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GRUNDSÄTZLICHE ÜBERLEGUNGEN 
Theologische Perspektiven 
K O N R A D HILPERT 
Caritas und katholische Soziallehre 
1. Die Disziplin der Theologie, in der Caritas derzeit am stärksten thematisiert 
wird, ist nicht die katholische Soziallehre, sondern die Pastoraltheologie. Wenn 
dennoch die Klärung des Verhältnisses zwischen Caritas und katholischer Sozial-
lehre als wünschenswert erscheint, so kann das mehrere, untereinander recht 
verschiedene Gründe haben. Es darf aber vermutet werden, daß zu diesen Gründen 
vor allem folgende Erfahrungen gehören: die Zunahme der Hilfesuchenden der 
Anzahl und der Art der jeweiligen Notlage nach; die offenkundigen Zusammenhän-
ge zwischen gesellschaftlichen Veränderungen und Mentalitäten auf der einen und 
als leidvoll erfahrenen Situationen auf der anderen Seite; die Kluft zwischen den an 
die Caritas herangetragenen Erwartungen und den institutionell und politisch 
vorgegebenen personellen, zeitlichen und finanziellen Ressourcen. 
Das Gemeinsame dieser drei Erfahrungen ist, daß sie sich im caritativen Wirkungs-
kreis selbst weder lösen noch auch bloß beeinflussen lassen, und zwar deshalb, weil 
sie ihre Wurzel „außerhalb", nämlich in gesellschaftlichen Vorgängen und Entwick-
lungen, haben. 
Auf der Suche nach hilfreichen Orientierungen richtet sich der Blick nach 
„draußen". Als mögliche Orientierungsgröße kommt dabei auch die katho-
lische Soziallehre ins Spiel - meist wohl nicht schon als festumrissene Theo-
rie, sondern eher als Hoffnungspotential oder als Anfrage aus der Erinnerung, 
daß es von kirchlicher Seite ja auch Aussagen und Gedanken über das richtige 
gesellschaftliche Miteinander gibt. Der Wunsch, das caritative Tun christlich zu 
profilieren, oder auch die Suche nach Legitimation können verstärkend hin-
zukommen. 
2. Es erscheint naheliegend, die Antwort auf die so verstandene Frage auf dem Wege 
zu finden, daß man untersucht, was zur Thematik Caritas in den offiziellen 
Dokumenten der katholischen Soziallehre, also vor allem in den sogenannten 
Sozialenzykliken, in Konzils- und Synodentexten, aber auch in einigen bedeutungs-
Wesentlich übe ra rbe i t e t e Fassung eines Vortrags auf der 40. Jahreskonferenz der Direktoren und 
Geschäf t s führer von Ca r i t a sve rbänden in Großs t äd ten am 29. M a i 1990; Veranstalter: Fortbildungs-
Akademie des Deutschen Caritasverbandes. 
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vollen Hirtenbriefen aus jüngerer Zeit sowie in der sozialethischen Literatur 
ausgeführt ist. Der Ertrag eines solchen Versuchs ist freilich äußerst dürftig: Die 
Sozialenzykliken sprechen selten und dann immer nur beiläufig von der Caritas1, 
und in vielen älteren wie auch jüngeren Darstellungen2 der katholischen Soziallehre 
findet man nicht nur keine eingehendere Behandlung des Themas, sondern nicht 
einmal das Stichwort Caritas im Register. 
3. Diese Verlegenheit, die keineswegs belangloser Zufall, sondern bezeichnend 
für das Verhältnis von Caritas und katholischer Soziallehre ist, wie sich später 
noch zeigen wird, nötigt dazu, einen anderen Weg zu versuchen. Er geht aus 
von der Beobachtung, daß katholische Soziallehre und Caritas nicht nur 
verschiedene Größen sind, sondern auch unterschiedlichen Realitätsebenen 
zugehören: Während „Caritas" Kürzel für kirchlich-soziales Tätigsein ist, 
bezeichnet „Katholische Soziallehre" einen Komplex von Grundsätzen und 
Kriterien, theoretischen Reflexionen mit deutlich normativem Charakter und 
praktischen Vorschlägen. Dieser Gedankenkomplex aber steht weder von seiner 
Herkunft her noch in seiner praktisch-gestaltenden Relevanz isoliert für sich, 
sondern hängt eng zusammen mit einer breiten sozialen Bewegung und ist auf sie 
angewiesen. Früher war diese christlich-soziale Bewegung fast ausschließlich in 
Verbänden mit einer eigenen, stark von oben nach unten verlaufenden Struktur 
organisiert; heute hingegen, wo dieses Verbandswesen an Mitgliedschaft und an 
Einfluß kräftige Einbußen erlitten hat, verkörpert sich die christlich-soziale 
Bewegung auch in Gemeinden, informellen Gruppen und projektbezogenen 
Initiativen sowie im Glaubensbewußtsein der einzelnen Christen. Sowohl die 
kirchlich-caritative Tätigkeit in ihrer konkreten Inhaltlichkeit als auch die soziale 
Bewegung, die die katholische Soziallehre trägt und in der gesellschaftlichen Realität 
zur Geltung bringt, stehen ihrerseits noch einmal in der jeweiligen, sie umgebenden 
Gesellschaft. 
1 Etwa Rerum Novarum nr. 13; Materet Magistra nr. 120 ; Populorum Progressio nr. 45f . ; Sollicitudo Rei 
Socialis nr. 3 9 f. (die deutschen Ubersetzungen der genannten Dokumente sind u. a. zu finden in: Texte 
zur katholischen Soziallehre. Die sozialen Rundschreiben der Päpste und andere kirchliche Dokumen­
te, hg. vom Bundesverband der K A B , Kevelaer 6 1 9 8 9 ) . 
2 So gut wie keine Ausführungen zu Caritas finden sich beispielsweise in den Gesamtdarstellungen von 
E. W κ LT γ (Herders Sozialkatechismus, 3 Bde., Freiburg 1 9 5 1 - 1 9 5 8 ) , J . H Ö I I N E R (Christliche Gesell­
schaftslehre, Kevelaer 4 1965) , N . M O N Z E L (Katholische Soziallehre, 2 Bde., Köln 1965) , A . K L O S E (Die 
Katholische Soziallehre. Ihr Anspruch - Ihre Aktua l i t ä t , Graz u. a. 1979) , Th . H E R R (Katholische 
Soziallehre. Eine Einführung, Paderborn 1987) . Auch in der programmatischen Neukonzeption von 
H . B Ü C H E L E (Christlicher Glaube und politische Vernunft. Für eine Neukonzeption der katholischen 
Soziallehre, Zürich/Düsseldorf 1987) ist Caritas kein relevantes Stichwort. 
Auf grundsätz l iche Über l egungen beschränken sich die Gesamtdarstellungen von L . B E R G (Sozial­
ethik, München 1 9 5 9 , 2 2 8 f.), F. K L Ü B E R (Grundlagen der katholischen Gesellschaftslehre, O s n a b r ü c k 
1960 , 9 4 - 1 0 1 ) , G . G R U N D L A C H (Die Ordnung der menschlichen Gesellschaft, 2 Bde., Köln 1964 , ζ. B. 
I, 170 f. 4 1 7 - 4 1 9 . 4 6 2 f.), J . MESSNER (Das Naturrecht. Handbuch der Gesellschaftsethik, Staatsethik 
und Wirtschaftsethik, Innsbruck u. a. 3 1 9 5 8 , ζ. B . 175 . 4 7 9 f. 760 , 955 ) , O . v. N E L L - B R E U N I N G 
(Gerechtigkeit und Freiheit. Grundzüge katholischer Soziallehre, Wien u. a. 1980 , 9 6 f.). 
Eingehendere (durch die Auseinandersetzung mit E . Troeltsch angeregte) Reflexionen finden sich 
jedoch in O . S C H I L L I N G , Katholische Sozialethik, München 1929 , z. B. 14 f. 261 f. 2 7 6 - 2 8 3 . 3 1 0 - 3 1 2 . 
3 1 9 f. u. passim. 
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Ein zweiter Weg, die Frage nach dem Verhältnis von Caritas und katholischer 
Soziallehre zu klären, besteht infolgedessen darin, daß das Verhältnis in den Blick 
genommen wird, in dem die Caritas (als der Inbegriff des kirchlichen helfenden 
Handelns in der Gesellschaft) und die katholische Soziallehre (verstanden als 
Gesamtheit des sozialethischen Orientierungswissens von Christen und Gruppen 
von Christen, die die Bedeutung des Glaubens für gesellschaftliche Probleme 
reflektieren) zu dieser Gesellschaft selbst stehen bzw. sich selbst sehen. Der Kontext, 
in dem das Verhältnis zwischen Caritas und katholischer Soziallehre also näher un-
tersucht wird, ist das größere Bezugsfeld von Kirche und Gesellschaft. 
Der Vorteil dieser Vorgehensweise besteht darin, daß sie von vornherein eine Fixie-
rung auf die höchstamtliche Lehrverkündigung vermeidet und ferner der Gefahr 
entgegensteuert, über Gesellschaft als solche zu sprechen, ohne auf die Realität der 
Gesellschaft zu blicken. Der Nachteil dieses Verfahrens freilich besteht darin, daß 
man kein einheitliches, sondern ein mehrschichtiges Verhältnis von Caritas und 
katholischer Soziallehre herausfindet. Dessen einzelne Schichten sollen nun im 
folgenden sichtbar gemacht werden. 
1. Herauslösung aus dem Bann der „Ahnfrau" 
1.1 Beide, die Caritas in ihrer verbandlichen Gestalt, wie sie uns heute vertraut ist, 
als auch die katholische Soziallehre, sind Ergebnisse des 19. Jahrhunderts. Dennoch 
entstammt die katholische Soziallehre eindeutig der Caritas. Denn schon längst 
bevor es die verbandliche Caritas in der heute vertrauten Gestalt gab, gab es ein um-
fangreiches und beeindruckendes Netz caritativer Tätigkeiten3. Stiftungen, Klöster, 
Armenspeisungen zu besonderen Gelegenheiten, Heime und Häuser versorgten vor 
allem in den großen Städten jahrhundertelang einen erheblichen Teil der Bevölke-
rung mit dem Lebensnotwendigsten4, ohne freilich das Problem, daß so viele 
Menschen ohne Arbeit und ohne Brot leben mußten, irgendwie zu lösen oder eine 
solche Lösung auch nur anzustreben. Klagen und Kritik an der wähl- und planlosen 
3 Einen Einblick in die leider immer noch nur unzu läng l i ch bearbeitete Geschichte christlicher Liebes­
tät igke i t vermitteln: W. LIESE, Geschichte der Caritas, 2 Bde., Freiburg 1922; G . U H L H O R N , Die 
christliche Liebestät igkei t , Neukirchen 1 9 5 9 (= Nachdruck der Auf l . von 1895) ; H . - J . B R A N D T , 
G r u n d z ü g e der Caritasgeschichte, in: P. N O R D H U E S (Hg.), Handbuch der Caritasarbeit. Be i t räge zur 
Theologie, Pastoral und Geschichte der Caritas mit Überb l i ck über die Dienste in Gemeinde und 
Verband, Paderborn 1986, 1 4 2 - 1 5 8 ; P. PHILIPPI , Ar t . Diakonie I: Geschichte der Diakonie, in: 
Theologische Rea l enzyk lopäd i e VII I , 6 2 1 - 6 4 4 ; E . G ATZ, Caritas und soziale Dienste, in: A . R A U S C H E R 
(Hg.), Der soziale und politische Katholizismus. Entwicklungslinien in Deutschland 1 8 0 3 - 1 9 6 3 , Bd . 
II, München/Wien 1982 , 3 1 2 - 3 5 1 ; C . B O F F / J . P I X L E Y , Die Opt ion für die Armen, Düsse ldorf 1987, 
174-200. 
4 Von den etwa 4 5 0 0 0 Einwohnern Kölns , die zur Zeit des Einmarsches der Franzosen 1794 im Bereich 
der Stadtmauern lebten, gehörten etwa 2 0 0 0 0 der verachteten Bettelschicht an, für die Köln im ganzen 
Reich bekannt war. Diese große Zahl von Menschen konnte dennoch dank zahlreicher caritativer 
Initiativen vor allem von rel ig iöser Seite ihr Dasein fristen. (Nach E . H E I N E N , Ursprung und Bei träge 
der katholischen Soziallehre zur Regelung der sozialen Frage, in: L . K O C H / J . G . S T A N Z E L (Hg.), 
Christliches Engagement in Gesellschaft und Polit ik. Bei t räge der Kirchen zur Theorie und Praxis ihres 
Sozialauftrages im 19. und 20 . Jahrhundert in Deutschland, Frankfurt u. a. 1979 , 71-82, hier: 72) . 
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Verteilung der Mittel durch kirchliche Institutionen von Seiten der kommunalen 
Armenpfleger waren denn auch nicht selten5. 
Die sprunghafte Zunahme der Armen seit dem letzten Drittel des 18. Jahrhunderts 
bedeutete auch für die kirchliche Liebestätigkeit eine beträchtliche Herausforde-
rung. Sicherlich bestand diese Herausforderung zunächst einmal in der riesigen Zahl 
von Menschen, die auf Hilfe angewiesen waren. Eine Herausforderung bestand aber 
auch in qualitativer Hinsicht: Sozial bemerkte man bei einem Großteil dieser 
Menschen eine völlige Entwurzelung und sittlich-religiös eine schnelle Verabschie-
dung von allen herkömmlichen Frömmigkeitspraktiken und die Nichtbeachtung 
der traditionellen moralischen Gebote. Diese Beobachtungen zusammen fanden 
ihren Niederschlag in der Bewertung, die um sich greifende Verarmung bilde eine 
„Krankheit der gegenwärtigen Gesellschaft"6. 
1.2 Wo man sich dieser Herausforderung stellte und sich vom Schicksal der Men-
schen betreffen ließ, boten sich von der Tradition her folgende Mittel als Antworten 
an: die Intensivierung der caritativen Hilfen, der moralische Appell zu mehr christ-
licher Lebensgestaltung und das nachhaltige Bemühen, den kleinen wie den größe-
ren Lebenswelten-also Familie, Schule, Ausbildung, Innungen, bis hin zur Arbeits-
welt und zum Staat - trotz entgegenstrebender Tendenzen eine kirchliche Prägung 
zu geben. Alle Ideen, die eine Beseitigung der Not versprachen, dabei aber der 
Rechristianisierung keine Bedeutung zumaßen oder gar Religion als Hindernis 
ansahen, galt es hingegen entschlossen abzuwehren. 
Auch wenn vieles, was mit diesen überkommenen Mitteln versucht wurde, aus der 
Rückschau von heute als naiv und manches als abenteuerlich erscheinen mag, kann 
man kaum bestreiten, daß enorme Bemühungen unternommen wurden und vieles 
zustande gebracht wurde, was unzähligen Menschen ihre Not erleichtert hat und 
sich bis heute vielfach bewährt hat. Das gilt vor allem und wohl am uneingeschränk-
testen für die Anstrengungen auf caritativem Gebiet. Gleichwohl haben diese 
Anstrengungen nicht genügt und konnten es nicht. Exakt dort, wo man merkte, daß 
das Massenelend vor allem in den Städten eine andere Interpretation und eine neue 
Stoßrichtung des sozialen Engagements von Seiten des Christentums erforderte, 
genau dort liegen die Ursprünge der katholischen Soziallehre. 
Man setzt diesen Anfang der katholischen Soziallehre oft exakt auf das Jahr 1891 fest, 
weil in diesem Jahr Leo XIII. die erste Sozialenzyklika bekanntgab. Freilich trifft 
diese Redeweise nur eingeschränkt zu, nämlich insofern, als mit „Rerum Novarum" 
die Probleme und Nöte der Gesellschaft auf der obersten Leitungs- und Verkündi-
gungsebene als zentrales Anliegen von Glaube und Kirche anerkannt wurden und 
s Beispiele aus dem letzten Drittel des 19. Jahrhunderts bei R . B A R O N , Die Entwicklung der Armenpfle­
ge in Deutschland vom Beginn des 19. Jahrhunderts bis zum Ersten Weltkrieg, in: R . L A N D W E H R / R . 
B A R O N (Hg.), Geschichte der Sozialarbeit. Hauptlinien ihrer Entwicklung im 19. und 2 0 . Jahrhundert, 
Weinheim/Basel 1 9 8 3 , 1 1 - 7 1 , hier: 2 8 - 3 3 ; G . B U C K , Die Entwicklung der freien Wohlfahrtspflege von 
den ersten Zusammensch lüssen der freien Verbände im 19. Jahrhundert bis zur Durchsetzung des 
Subs id iar i tä tspr inz ips in der Weimarer Fürsorgegese tzgebung , in: ebd., 1 3 9 - 1 7 2 , hier: 1 4 4 - 1 4 8 . 
Z . B. F. J . Buss, System der gesammten Armenpflege. Nach den Werken des Herrn von Gérando und 
nach eigenen Ansichten, 3 Bde., Stuttgart 1 8 4 3 - 1 8 4 6 , hier: Bd . I , V (Vorwort). 
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gesellschaftspolitische Reflexionen und Reformvorstellungen, die sich auf das ethi-
sche Postulat der Gerechtigkeit gründeten, in der Kirche zum ersten Mal höchstamt-
liche Bestätigung fanden. Die entsprechenden Ideen, Konzepte und Bemühungen 
selbst jedoch reichen erheblich weiter zurück. So erkannte der vor allem als 
Philosoph berühmt gewordene, aber zunächst als Arzt und dann als Ingenieur im 
Bergbau tätige Franz von Baader den Kern der Frage in der immer weiteren Öffnung 
der Kluft zwischen Armen und Reichen aufgrund der Ausnutzung wirtschaftlicher 
Macht in Verbindung mit der Entwicklung des industriellen Systems. Er sah in der 
Lage des Großteils der Lohnabhängigen eine Aufkündigung der sozialen Bande 
zum übrigen Volk, eine Ausbürgerung aus der Gesellschaft, und charakterisierte die 
Betroffenen als „Proletairs" 7. 
Der Freiburger Rechtsprofessor Franz Büß, der später auch Präsident der Vorgän-
gerveranstaltung des Katholikentages war, machte in seiner frühen Wirksamkeit 
entscheidende Ursachen des sozialen Elends in fehlenden Arbeitsgesetzen und in 
einer ungenügenden staatlichen Wirtschafts- und Sozialpolitik aus8. Wie Baader 
warnte auch der Nationalökonom Adam H . Müller bereits im ersten Viertel des 
19. Jahrhunderts vor der Spaltung der Gesellschaft in zwei Völker als zwangsläufige 
Folge einer ungehemmten Orientierung an Gewinnstreben und Individualismus 
und forderte die Eingliederung der Vermögenslosen in die Gesellschaft (die freilich 
wie bei Baader noch als reformierte ständische Gesellschaft vorgestellt war). Er legte 
vielleicht zum ersten Mal und Jahrzehnte vor Marx eine umfassende und grund-
legende Kritik der kapitalistischen Wirtschaftsordnung vor9. 
1.3 Die Betrachtungsweise der durch diese Namen repräsentierten und zusammen 
mit vielen anderen in Gang gebrachten christlich-sozialen Bewegung unterscheidet 
sich vor allem in drei Punkten von derjenigen, die die Situation der vom Industria-
lisierungsprozeß betroffenen Menschen als religiös-caritatives Problem begriff, 
nämlich: 
erstens in der Wahrnehmung und Interpretation der sozialen Not, 
7 S. besonders F. v. B A A D E R , Ü b e r den Evolutionismus und Revolutionismus oder die positive und 
negative Evolution des Lebens überhaupt und des sozialen Lebens insbesondere (1834), in: ders., 
Schriften zur Gesellschaftsphilosophic, hg. v. J . Sauter, Jena 1925, 280-318; Ü b e r das dermalige 
Mißverhä l tn i s der Vermögens losen oder Proletairs zu den Vermögen besitzenden Klassen der Sozietät 
in betreff ihres Auskommens sowohl in materieller als intellektueller Hinsicht aus dem Standpunkt des 
Rechts betrachtet (1835), in: ebd: 319-338. 
8 S. besonders seine als erste sozialpolitische Rede vor einem deutschen Parlament geltende Rede vom 25. 
4. 1837 vor der Zweiten Kammer des Badischen Landtags; F. J . Buss, Übe r die mit dem fabr ikmäßigen 
Gewerbsbetriebe verbundenen Nachtheile und die Mittel ihrer Verhütung, Karlsruhe 1837 (eine neuere 
Ausgabe erschien unter dem Titel „Fabr ik rede" zum 100. Todesjahr 1978 in Karlsruhe); s. ferner: Die 
Aufgabe des katholischen Theils teutscher Nat ion in der Gegenwart oder der katholische Verein 
Teutschlands, Regensburg 1851. 
9 S. besonders A . H . M Ü L L E R , Die Elemente der Staatskunst. 36 Vorlesungen, Meersburg/Leipzig 1936 
(= Neudruck der Ausgabe 1808-1809). Für eine zusammenfassende Analyse s. u. a. E . K L E I N , Die 
Auseinandersetzungen Adam Mül l e r s mit den wirtschaftstheoretischen und wirtschaftspolitischen 
Auffassungen seiner Zeit, in: A . L A N G N E R (Hg.), Katholizismus, konservative Kapitalismuskritik und 
Frühsoz i a l i smus bis 1850, München u. a. 1975, 99-122 (= Beiträge zur Katholizismusforschung). 
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zweitens in der moralischen Qualifizierung der Not und ihrer Ursachen und 
drittens in den empfohlenen Mitteln, mit denen auf die Not reagiert werden soll. 
Für die religiös-caritative Siebt handelte es sich „lediglich" um eine massenhafte 
Armut bzw. - wie man damals sagte - um Pauperismus. Dieser bedeutete für jeden 
einzelnen Betroffenen schweres Leid und hatte in seiner Kumulierung zudem 
bedauerliche soziale Folgen (z. B. Neigung zu Aufruhr, Zunahme von Trunksucht, 
„Unmoral" in den Beziehungen zwischen den Geschlechtern). Die angemessene 
Reaktion bestand in Hilfe in möglichst jedem einzelnen Fall. Auch wo diese 
organisiert erfolgte, zielte sie darauf, das Elend des einzelnen zu mindern. 
Für die religiös-soziale Sicht hingegen war das Elend der einzelnen auch und vor 
allem eine Folge von Mängeln in der Ordnung der Wirtschaft und der Arbeitswelt 
und auch von mangelnder Steuerung durch die staatliche Gesetzgebung. Nicht nur 
gegenüber den einzelnen Betroffenen, sondern gegenüber der ganzen gesellschaft-
lichen Großgruppe der Industriearbeiter sei der moralische Grundsatz der Gerech-
tigkeit verletzt. Die Lösungsvorschläge setzten alle bei reformbedürftigen gesell-
schaftlichen Zuständen und den dazu führenden Strukturen an, unterschieden sich 
freilich untereinander erheblich in Reichweite und Methode. 
Während die Vereine darauf abzielten, den am meisten Betroffenen eine zusätzliche, 
auf ihre Arbeitswelt und ihre Mentalität abgestimmte soziale Einbindung zu geben 
und dies vornehmlich durch eine rege und noch heute imponierende Bildungsarbeit 
anstrebten, setzten andere auf die Organisation von Selbsthilfe, vor allem in Form 
von sich selbst tragenden Unterstützungskassen und von Gewerkschaften. Neben 
diesen beiden Lösungsrichtungen ist als dritter Typ die sozialpolitische zu 
erwähnen. 
In „Rerum Novarum" und anderen Dokumenten der katholischen Soziallehre, die 
auf „Rerum Novarum" aufbauen, werden die genannten Unterschiede zwischen 
religiös-caritativer und sozialer Bearbeitung der Arbeiterfrage nicht als Gegensätze 
expliziert; sie sind aber in Form des überbietenden „nicht nur ... sondern auch" 
deutlich vorhanden. So ist einerseits immer wieder von „nützlichen Einrichtungen" 
der Kirche die Rede, mit denen „die soziale Lage der niederen Schichten gehoben" 
werden kann, aber eben auch von der Unerläßlichkeit staatlicher Gesetzgebung zu 
deren Gunsten und von der Legitimität von Zusammenschlüssen zur Selbsthilfe10. 
Neben die Kirche, die sich außer zur Schärfung des moralischen Pflichtgefühls und 
zur Uberwindung unsozialer „Leidenschaften" besonders zu caritativem und so-
zialpädagogischem Tun gefordert weiß, treten der Staat und Interessenvereinigun-
gen als Hauptakteure der Gestaltung der Gesellschaft11/12. Das gemeinsame Ziel, auf 
das sie verpflichtet sind, umschreibt «Quadragesimo Anno" programmatisch mit 
1 0 Z . B. Rerum Novarum nr. 13 u. 36-43 (deutsch in: Texte zur katholischen Soziallehre [Anm. 1]). 
1 1 Z . B. Rerum Novarum nrn. 16-24 (Kirche), 25-35 (Staat), 36-43 (Arbeitervereintgungen); Quadrage­
simo Anno nrn. 17-40 (deutsch in: Texte zur katholischen Soziallehre [Anm. 1]). 
1 2 Bei den Interessenvereinigungen war ursprüng l i ch wohl an eine ideelle und organisatorische Führer­
schaft der Kirche gedacht. Die Problematisierung dieser Führerschaft in der konfessionell nicht 
homogenen Gesellschaft Deutschlands führte zum sog. Gewerkschaftsstreit. S. etwa J . H O R S T M A N N , 
Katholizismus und moderne Welt. Katholikentage, Wirtschaft, Wissenschaft - 1848 bis 1914, M ü n ­
chen u. a. 1976 (= Abhdlgen. z. Sozialethik 13), 54-89. 
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der Formel: „in sozialer Gerechtigkeit und sozialer Liebe die Gesellschaft zu 
erneuern"13. 
Nach der umgekehrten Richtung hin erfährt die Reduktion der Sorge um die 
Besserung der Lage der gesellschaftlich Schwachen eine ausdrückliche Zurückwei-
sung. Man dürfe in dieser Lage - heißt es dazu beispielsweise am Anfang von 
„Quadragesimo Anno" - nicht „einfach das Ergebnis naturnotwendiger Wirt-
schaftsgesetze [erblicken] und folgerecht alle Sorge um eine Linderung der Elends-
zustände einzig der Nächstenliebe zuweisen [wollen] - gerade als ob es Sache der 
Nächstenliebe wäre, die von der Gesetzgebung nur allzuoft geduldete, manchmal 
sogar gutgeheißene Verletzung der Gerechtigkeit mit ihrem Mantel zuzudecken"14. 
1.4 Wozu solch ausführliche Erinnerung? Sie wirft Licht auf das Verhältnis von 
Caritas und katholischer Soziallehre, indem sie die geschichtliche Ausgangskonstel-
lation offenlegt: Die katholische Soziallehre ist historisch eine ganz spezifische 
Fortsetzung und Ausdifferenzierung der Tradition kirchlicher Caritas unter den 
Bedingungen der Industrialisierung und in bezug auf die mit dem Industrialisie-
rungsprozeß auftretende Proletarisierung größerer Bevölkerungsteile. Zugleich 
ergab sie sich aber nicht einfach als naheliegende Antwort auf die neueste Situation, 
sondern mußte erst in einem langwierigen Prozeß und in Abhebung und kritischer 
Unterscheidung ihr Profil gegenüber der Caritas erwerben. Von dieser stand ihr als 
Erbschaft wohl die Sensibilität für die leibhaftige Not der Menschen bereit, doch 
gerade nicht der Blick für die Veränderungen in der Gesellschaft und Instrumente 
zu deren Analyse. Erschwerend kam hinzu, daß der Katholizismus gerade in 
Deutschland noch die Folgen der Säkularisation (zu diesen gehörte nicht zuletzt der 
Verlust zahlreicher sozialer Stiftungen und Klöster!) verwinden mußte und als 
Minderheit in mehrheitlich protestantisch geprägten Staaten jahrzehntelang in 
einem sehr kritischen, zeitweise auch konfliktären Verhältnis zum Staat stand und 
deshalb gegenüber einer Ausweitung staatlicher Macht stärkste Vorbehalte hatte. 
Wie langwierig und mühsam der Weg in der Kirche bis zum Begreifen der sozialen 
Frage als Problem der gerechten Ordnung von Wirtschaft und Gesamtgesellschaft 
war, läßt sich exemplarisch in den Reden, Predigten und Schriften Kettelers verfol-
gen15; ein ähnliches Bild ergeben die Verhandlungen der Katholikentage16. Während 
in den 40er und 50er Jahren außerkirchliche Mittel zur Lösung, insbesondere die 
staatliche Gesetzgebung, noch rundweg abgelehnt und für wirkungslos erklärt 
wurden, gingen die Überlegungen erst in den 60er Jahren eindeutig in Richtung 
Selbstorganisation der Arbeiter und verlangten zunehmend entschlossener die 
Einflußnahme des Staates. 
1 3 Quadragesimo Anno nr. 126 (deutsch in: Texte zur katholischen Soziallehre [Anm. 1]). 
1 4 Quadragesimo Anno nr. 4. Vgl . im Blick auf die Problematik der sog. Dritten Welt als heutiger 
weltweiter „Sozia ler Frage" - auch Populorum Progressio nrn. 45-47 u. Sollicitudo Rei Socialis nrn. 
10. 39. 
1 5 S. dazu meinen Aufsatz: Das soziale Engagement W. E . v. Kettelers und der Normalkatholizismus des 
19. Jahrhunderts, in: Religionsunterricht an höheren Schulen 21 (1978) 241-254. 
1 6 Die Behandlung der „sozialen Frage" auf den Katholikentagen untersucht E . F I L T H A U T , Deutsche 
Katholikentage 1848-1958 und soziale Frage, Essen 1960. 
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Von den geschichtlichen Ausgangsbedingungen her erweist sich das Verhältnis 
zwischen Caritas und katholischer Soziallehre also einerseits als besonders eng, 
gleichzeitig jedoch auch als spannungsreich. Diese Gleichzeitigkeit von Abstam-
mung und mühsamer Verselbständigung hat Oswald von Nell-Breuning einmal 
treffend in das Bild gefaßt, die Caritas sei die „Ahnfrau" der katholischen Sozial-
lehre17. Nicht bloß Abkunft und gemeinsames Erbe, sondern auch Bedürfnis nach 
Abgrenzung und Notwendigkeit der gegenseitigen Ablösung kennzeichnen dem-
zufolge das Verhältnis zwischen Caritas und katholischer Soziallehre vom Ur-
sprung her. 
Dies dürfte auch die wichtigste Erklärung dafür sein, daß die Caritas in den 
Darstellungen der katholischen Soziallehre kaum ein Thema ist. Es handelt sich 
dabei nicht so sehr um ein Fehlen oder gar Vergessen denn um das gezielte 
Vermeidenwollen des Mißverständnisses, katholische Soziallehre sei im wesent-
lichen die Theorie des caritativen Tuns. Dieses Abgrenzungsinteresse hält in abge-
schwächter Form bis heute an. Zwar haben die sozialen, sozialpolitischen und 
reflexiven Bemühungen, die die katholische Soziallehre ausmachen, seit „Rerum 
Novarum" einen amtlich anerkannten Ort im Selbstverständnis von Kirche und 
Theologie bekommen, doch ist damit ihre Präsenz und ihr Gewicht in der faktischen 
Realität von Kirche noch keineswegs gefestigt. Zwar ist auch Caritas der Gefahr der 
Marginalisierung und der Wegdelegation an die Spezialisten ausgesetzt18, aber sie ist 
in ihrer Zugehörigkeit zum Aufgabenbereich von Kirche im Bewußtsein der 
Glaubenden doch ungleich plausibler als die katholische Soziallehre, die sich dort, 
wo sie sich nicht selbst historisiert oder auf oberste Prinzipien beschränkt, noch 
immer in ihrer Existenzberechtigung angefochten sieht. 
2. Das selbstverständliche Gemeinsame 
Nachdem das fortwirkende spannungsreiche Entstehungsverhältnis zwischen 
Caritas und katholischer Soziallehre aufgehellt ist, kann als nächste Schicht jetzt 
auch das Gemeinsame zwischen beiden freigelegt werden. Es betrifft das Bild vom 
Menschen. 
2.1 Abstrakt und sehr vereinfacht gefaßt ist dieses Bild vom Menschen nach der 
einen Seite hin dadurch charakterisiert, daß jeder Mensch ungeachtet seines Alters, 
Geschlechts, Vermögens, Ansehens und seiner Gruppenzugehörigkeit als von Gott 
bejahter und umsorgter Partner und deshalb in seiner Daseinsberechtigung von 
niemand in Frage zu stellender Mit-Mensch gilt; in der Terminologie der philosophi-
schen und theologischen Tradition ist er „Person" und „Gottes Ebenbild" und als 
solcher Inhaber eines Anspruchs auf Achtung, eben seiner Menschenwürde. Nach 
1 7 Ο . v. N E L L - B R E U N I N G , Soziale Sicherheit? Z u Grundfragen der Sozialordnung aus christlicher Ver­
antwortung, Freiburg u. a. 1979 , 2 5 2 . 
1 8 Näheres in: K . H I L P E R T , Der Or t von Caritas in Kirche und Theologie, in: Caritas-Jahrbuch 9 0 (1990) , 
9 - 2 3 . 
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der anderen Seite hin wird in diesem Menschenbild betont, daß diese Würde nur in 
Gemeinschaft und mit Hilfe anderer verwirklicht werden kann. Das will sagen, daß 
der Mensch nicht zuerst Individuum für sich ist und dann nebenbei auch noch 
Gemeinschaftswesen, insofern er sich faktisch immer mit anderen arrangieren muß, 
sondern daß er von vornherein und unabdingbar Gemeinschaftswesen ist. Er ist auf 
Sozialität angewiesen, aber Sozialität steht ihm auch zu. 
Es gibt viele Konstellationen unter Menschen, in denen Gemeinschaftlichkeit mehr 
oder weniger problemlos gewährt und aufgebaut wird, weil Sympathie, Gewöh-
nung, gemeinsames Erleben oder auch gemeinsam bestandene Bedrohung die 
Verbundenheit fördern. Nicht so automatisch ergibt sie sich da, wo erhebliche 
Ungleichheiten zwischen den Beteiligten bestehen, und ebenso da, wo ein Mensch 
sich in Not befindet. Die ethischen Postulate, die genau diese beiden Typen 
mitmenschlicher Konstellation im Blick haben, sind Gerechtigkeit und Liehe. Beide 
sind zunächst als sittliche Grundhaltungen von einzelnen Personen gemeint, nicht 
als Qualitäten von politischen Ordnungen und Strukturen. 
Man darf vielleicht sagen, daß diese Verpflichtung zur Gemeinschaftlichkeit in 
Situationen des Machtgefälles und der Not in der Geschichte des Christentums nie 
ganz in Vergessenheit geraten ist. Theoretisch entfaltet wurde sie in der Theologie 
seit den Kirchenvätern vornehmlich als Lehre über die Verpflichtung zum Almosen-
geben, als Lehre von den Werken der Barmherzigkeit, als Verbot von Zins und 
Wucher, als Recht der Armen und als Sozialpflichtigkeit des Eigentums. 
2.2 Alle diese Elemente, vor allem die beiden zuletzt genannten, sowie die Auffor-
derung zu Gerechtigkeit und Liebe findet man auch in der katholischen Soziallehre, 
bis hinein in ihre amtlichen Dokumente19. Freilich sind sie nicht einfach unverändert 
übernommen worden. Die Erweiterungen und Übertragungen, die im einzelnen 
hier nicht dargestellt werden können, hängen unmittelbar mit einer grundlegenden 
Veränderung der Sicht gesellschaftlicher Realität zusammen. Diese besteht zum 
einen darin, daß davon ausgegangen wird, daß die Lebenssituation der einzelnen 
Mitglieder einer Gesellschaft in beträchtlichem Maß von den Folgen staatlich-
politischen Tuns bzw. Unterlassens beeinflußt werden. 
Das, was für alle das Beste ist (das „Gemeinwohl"), ergibt sich nicht von selbst, 
sondern wird durch Politik annäherungsweise erreicht oder eben auch verfehlt. Der 
Staat wirkt auf die Gestaltung der Gesellschaft ein, und zwar in so gut wie jedem 
Bereich. Hierauf gründet sich seine Verantwortung, oder besser: seine Mitverant-
wortung zur Gestaltung der sozialen Ordnung. Zum anderen darf Hilfe, die auf 
1 9 A u f die Lehre über die Verpflichtung zum Almosengeben nehmen z. B . Bezug: Rerum Novarum 
nr. 19, Quadragesimo Anno nr. 50; Mater et Magistra nr. 120; Gaudium et Spes art. 69; 
- auf die Lehre von den Werken der Barmherzigkeit: Mater et Magistra nr. 119; Gaudium et Spes art. 
42; Populorum Progressio nr. 23 u. 45-55; 
- auf das Verbot von Zins und Wucher: Rerum Novarum nr. 2 u. 17; 
- auf das Recht der Armen: Gaudium et Spes art. 69; 
- auf die Sozialpflichtigkeit des Eigentums: Quadragesimo Anno 45-51; Mater et Magistra nrn. 
119-121; Pacem in Terris nr. 22; Gaudium et Spes art. 69 u. 71; Populorum Progressio nrn. 22-24; 
Laborem Exercens nr. 14; Sollicitudo Rei Socialis nr. 4. 
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dieser Erkenntnis der Beeinflußbarkeit der sozialen Situation der Mitglieder einer 
Gesellschaft aufbaut, sich nicht damit begnügen, die Hilfsbedürftigen in ihrer 
Hilfsbedürftigkeit zu lassen, sondern muß darauf abzielen, die Hilfsbedürftigen so 
weit und so rasch wie möglich von Hilfe unabhängig zu machen. 
Diese grundlegende Veränderung der Sichtweise gesellschaftlicher Realität wird in 
vielen Texten und Erörterungen der katholischen Soziallehre von Ketteier bis zur 
Gegenwart mit dem Topos „Gesinnungs- und Zuständereform" umschrieben20; 
dabei meint „Zuständereform" nicht einfach bloß den Kampf gegen das Elend, 
sondern auch: das Entdecken und Beseitigen seiner Ursachen und den Aufbau einer 
gerechten Ordnung (und das meint: einer Gesellschaft, in der alle am Leben und am 
Ertrag teilnehmen können), wie „Populorum Progressio" im Blick auf das globale 
Entwicklungsgefälle ausdrücklich klarstellt21. 
2.3 Unter den veränderten Wahrnehmungs- und Erkenntnisprämissen verändern 
sich natürlich auch die grundlegenden ethischen Anforderungen an das Sozialver-
halten: Die Gerechtigkeit erweitert sich zur sozialen Gerechtigkeit, die Liebe zur 
Solidarität. Soziale Gerechtigkeit wie Solidarität meinen aber jetzt Kriterien und 
Leitideen für die Ordnung gesellschaftlicher Bereiche, nicht mehr Verhaltensweisen 
bzw. Einstellungen von einzelnen. (Damit ist allerdings nicht auch gesagt, daß Ge-
rechtigkeit und Liebe als Tugenden einzelner für die Verwirklichung von sozialer 
Gerechtigkeit und Solidarität in der Gestaltung von Gesellschaft bedeutungslos 
wären.) 
Um nun ausbuchstabieren zu können, was soziale Gerechtigkeit und was Solidarität 
für die Ordnung von Arbeit, Wirtschaft, Eigentum, Familie, technischen Innova-
tionen, Vorsorge gegen Risiken und so fort konkret bedeuten, benötigt man Gesell-
schaftstheorien, die diese Einzelbereiche der Gesellschaft genauer erfassen und in 
ihren Bedingungen und Zusammenhängen analysieren können. Eine solche Gesell-
schaftstheorie war aber weder aus der Bibel noch aus den verbindlichen Texten der 
kirchlichen Tradition zu gewinnen. Weil man andererseits die herrschenden Wirt-
schafts- und Gesellschaftstheorien, insbesondere diejenigen von A. Smith, J. Locke, 
J.-J. Rousseau, auch I. Kant für die ideelle Wurzel der Probleme hielt, nahm die 
katholische Soziallehre seit ihrer Entstehung die Sozialphilosophie des Thomas von 
Aquin zu Hilfe, und zwar in der spezifischen Lesart, wie sie von der sogenannten 
Neuscholastik gepflegt wurde. 
Diese durch und durch von der Idee einer „einmal gegebenen unveränderlichen 
Ordnung der Dinge"22 geprägte Art von katholischer Soziallehre ist die, die gerade 
in der deutschen Theologie dominiert hat und auch die lehramtlichen Verlautbarun-
gen der Päpste bestimmt hat. Sie bewegt sich meist im Prinzipiellen und erweckt 
deshalb den Eindruck von Abstraktheit (bzw. - wo sie mit Konkretem verbunden 
wird - den Eindruck einer gewissen Willkürlichkeit). Wo auf Biblisches zurückge-
griffen wurde, hatte dies lediglich schmückende oder bestätigende Funktion; im 
2 0 Z . B . Rerum Novarum nr. 45; Quadragesimo Anno nrn. 77 f. u. 136. 
2 1 Populorum Progressio nr. 47 u. 75 (deutsch in: Texte zur katholischen Soziallehre [Anm. 1]). 
2 2 Rerum Novarum nr. 14. 
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Gang der Argumentation hingegen war Biblisches eigentlich nirgendwo ein tragen-
des Element. Dennoch sollte man nicht übersehen, daß in und mittels dieser streng 
naturrechtlich konzipierten Soziallehre die zentralen biblischen Anliegen der Ge-
rechtigkeit und der Liebe vermittelt und in ihrem Anspruch an Gesellschaft und 
Staat expliziert und politisch wirksam gemacht werden konnten. 
2.4 In den letzten Jahrzehnten freilich ist eine neue Entwicklung in Gang gekom-
men, die teils durch das Erschrecken über den zunehmenden Bedeutungsverlust der 
traditionellen katholischen Soziallehre verursacht wurde, teils durch grundsätzliche 
Überlegungen zur Theologie und ihrem Verhältnis zu Gesellschaft und Kirche (also 
von außerhalb der Disziplin katholische Soziallehre) angestoßen wurde. Diese 
Entwicklung zeichnet sich über die einzelnen Richtungen hinweg und bis in die 
lehramtlichen Texte hinein durch eine ungleich stärkere Theologizität aus. Es hat 
den Anschein, daß die Bemühung um eine tragfähigere Grundlagentheorie, die über 
die traditionelle Naturrechtstheorie hinausgeht, den Blick freigemacht hat für 
gewichtige Stücke einer Sozialtheologie in der eigenen Tradition. Dies betrifft 
insbesondere die Sozialkritik der biblischen Propheten und die Handlungsdimen-
sion der Gottesherrschaft. Wie das Prophetische als Modell für kritisch-solidari-
sches Urteilen an der Perspektive der Betroffenen und Machtlosen entdeckt wurde, 
so die Gottesherrschaft als jene in die Gegenwart hineinragende Zielgröße, die das 
Kirchesein, das Mühen um eine menschlichere Gesellschaft und das Handeln Gottes 
an der Menschheit zusammenführt. 
Ein zweites Merkmal der jüngeren Entwicklung der katholischen Soziallehre quer 
durch alle Richtungen und auf allen Ebenen besteht in der gezielten Aufmerksam-
keit für die Vorgänge und Entwicklungen der Gesellschaft und in deren Gewich-
tung. Seit „Pacem in Terris" und der Pastoralkonstitution des Zweiten Vatikanums 
wird diese Umorientierung mit der neutestamentlichen Formel „Zeichen der Zeit" 
bezeichnet. Damit ist weniger eine Fundstelle neuer Erkenntnisse genannt als 
vielmehr als Aufgabe gestellt, die Entwicklungen und Veränderungen, die die 
Menschen unmittelbar betreffen, sorgsam zu verfolgen und davon zu lernen. Weil 
auch soziale Wirklichkeit nie schon als reine Gegebenheit vorliegt, sondern immer 
auch entdeckt, erschlossen und der schon bekannten Wirklichkeit zugeordnet 
werden muß, betrifft der Hinweis auf die Zeichen der Zeit notwendig die Einbezie-
hung der Sozialwissenschaften einerseits und der Erfahrung der Betroffenen ande-
rerseits. 
Ein erstes, allen Richtungen gemeinsames Ergebnis dieses Transformationsprozes-
ses, das zugleich das inhaltlich Gemeinsame zwischen katholischer Soziallehre und 
Caritas wieder deutlicher hervortreten läßt, ist die „Option für die Armen ". Politisch 
und auch diakonisch heißt Option für die Armen, daß die Schaffung von Gerech-
tigkeit für alle und die Praxis der Solidarität ihr entscheidendes Kriterium darin 
haben, daß sie den Schwächsten, Ärmsten und am wenigsten Gesicherten zugute 
kommen23. Dabei handelt es sich nicht um ein völlig neues Prinzip, sondern 
2 3 Vg l . dazu die prinzipielle Forderung des Wirtschaftshirtenbriefs der katholischen Bischöfe der U S A 
„Wirtschaft l iche Gerechtigkeit für alle" (1987): „ . . . Die Entscheidungen müssen danach beurteilt 
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eigentlich „nur" um die biblisch unterstützte Verschärfung der Forderung, daß 
Gerechtigkeit und Liebe auch und gerade im Verhältnis zu denen, die ihre Rechte am 
wenigsten selbst durchzusetzen vermögen, und in Beziehung zu denen, die Hilfe am 
nötigsten brauchen, gewährt werden sollen. 
3. Eine komplementäre Zuordnung zum Sozialstaat 
3.1 Heute definieren sich die Staaten Westeuropas als Sozialstaat. Mit diesem 
Selbstverständnis anerkennen sie als ihre Aufgabe, menschenwürdige Lebensbedin-
gungen für alle Bürger zu gewährleisten. Diese Gewährleistungen erfolgen entwe-
der durch soziale Grundrechte mit Verfassungsrang oder - wie in der Bundesrepu-
blik - durch die Festschreibung der Sozialstaatlichkeit als verbindlicher Leitlinie für 
das gesamte staatliche Handeln; neben der Gewährleistung konkreter sozialer 
Rechte, wie sie im Bundessozialhilfegesetz, im Jugendwohlfahrtsgesetz, im Sozial-
gesetzbuch und weiteren Sozialgesetzen umschrieben sind, verpflichtet sie den Staat 
auch generell zu einer Gesellschaftspolitik, die jedem die Chance gibt, an allen 
wichtigen Lebensbereichen der Gesellschaft teilzunehmen. 
Franz-Xaver Kaufmann hat kürzlich in einem bemerkenswerten Beitrag aufgezeigt, 
daß „der christlich-sozialen Bewegung für die praktische Entwicklung von Sozial-
politik und Wohlfahrtsstaatlichkeit [weniger hingegen für die ideelle Entdeckung] 
gerade im Pionierland Deutschland zentrale Bedeutung" zukommt24. 
3.2 Wo es aber solcherart gelungen ist, eine bei allen Mängeln in Einzelheiten 
grundsätzlich funktionierende und gesellschaftlich weitestgehend Zustimmung 
erfahrende Sozialordnung einzurichten und die Sorge für notwendige Weiterent-
wicklungen politisch wachzuhalten, wird das Verhältnis der katholischen Sozialleh-
re zur politischen Ordnung stärker affirmativ sein, und Caritas kann selbst zum 
Bestandteil der Sozialstaatlichkeit werden. Im Verhältnis zwischen katholischer 
Soziallehre und Caritas findet in gewisser Hinsicht eine Umkehrung ihrer Gewich-
tung gegenüber dem historischen Entstehungsverhältnis statt: Die in der katholi-
schen Soziallehre grundsätzlich legitimierte und in ihrer Weiterentwicklung reflexiv 
begleitete Sozialstaatlichkeit ist nämlich der Rahmen, in dem die Caritas erst 
sinnvoll wirken kann. „Sinnvoll" meint hier, daß sie nicht das tut, was viel effektiver 
und gezielter mit einem Gesetz getan werden könnte, oder - um es mit einem 
drastischen Bild Carl Sonnenscheins zu sagen - „feuchte Wände mit caritativer 
werden, was sie für die Armen bewirken, was sie den Armen antun und wie sie den Armen zur 
Selbsthilfe helfen. Das grundlegende moralische Kriter ium für alle wirtschaftlichen Entscheidungen, 
politischen Maßnahmen und Institutionen ist dieses: sie müssen allen Menschen dienen, vor allem den 
Armen." (nr. 24 [deutsch nach: Gegen Unmenschlichkeit in der Wirtschaft. Der Hirtenbrief der 
katholischen Bischöfe der U S A „Wirtschaft l iche Gerechtigkeit für alle". Aus deutscher Sicht kom­
mentiert von F. Hengsbach, Freiburg u. a. 1987]; vgl. ferner nrn. 85-95). Zur Rezeption der „Opt ion 
für die Armen" in der amtlichen Soz i a lve rkünd igung s. etwa Sollicitudo Rei Socialis nrn. 42 f. 
2 4 F . - X . K A U F M A N N , Christentum und Wohlfahrtsstaat, jetzt in: ders., Religion und Modern i t ä t , Sozial­
wissenschaftliche Perspektiven, Tüb ingen 1989, 89-119, hier: 91. 
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Tapete zu bekleben"25. Die Aufgabe, die der Caritas innerhalb dieses Rahmens 
zufällt, sind zunächst einmal die Härtefälle, die trotz Sozialstaatlichkeit immer 
wieder auftreten, und jene Nöte oder Dimensionen von Nöten, die über das 
Materielle oder materiell Behebbare hinausgehen. Caritas kann sich aber auch ins 
Netz der sozialen Versorgung integrieren und selbst die Trägerschaft für bestimmte 
sozialstaatliche Aufgaben übernehmen. Als Grundsatz, nach dem die Zuständigkeit 
für Hilfe jeweils festzulegen ist, nennt die deutsche Sozialgesetzgebung das Subsi-
diaritätsprinzip. 
3.3 Das Subsidiaritätsprinzip ist die Stelle der Sozialgesetzgebung, wo der Einfluß 
der katholischen Soziallehre am manifestesten zu greifen ist. Einer verbreiteten 
Ansicht zum Trotz handelt es sich aber nicht um einen Grundsatz, der ausschließlich 
der katholischen Soziallehre eigen wäre; es trifft freilich zu, daß seine Bezeichnung 
und seine auch in der sozialwissenschaftlichen Literatur klassische Formulierung 
aus „Quadragesimo Anno"2 6 stammen. 
Beim Subsidiaritätsprinzip geht es um die Lebensfähigkeit der kleineren sozialen 
Einheiten angesichts der größeren 2 7. Infolgedessen beinhaltet es ein Doppeltes, 
nämlich ein Gebot des Beistands der jeweils größeren Gemeinschaft für die kleinere, 
zum anderen ein Verbot für die größere Einheit, der kleineren etwas zu entziehen, 
wozu diese selbst in der Lage ist. Anders gesagt: Die umfassenderen Gemeinschaften 
sollen die Lebensfähigkeit und den Eigenvollzug der untergeordneten fördern und 
unterstützen, aber sie sollen nur dort und soweit regelnd eingreifen, als die Kräfte 
der kleineren Gemeinschaften überfordert sind. Sie sollen so helfen, daß die unter-
geordnete Gemeinschaft nicht entmündigt wird, eben „subsidiär" (helfenderweise, 
nicht: ersatzweise). Das Beistandsgebot geht zugunsten der kleineren Einheit, 
während das Entzugsverbot eine Einschränkung zu Lasten der größeren Gesell-
schaft bedeutet, so daß das Subsidiaritätsprinzip, alles in allem genommen, die 
kleinere soziale Einheit begünstigt. Dem faktischen Gefälle an Größe und Macht, 
das zwischen untergeordnetem und übergeordnetem Sozialgebilde besteht, setzt es 
2 5 C . S O N N E N S C H E I N , Rede bei der 2. öffentl ichen Versammlung der 66. Generalversammlung der 
Katholiken Deutschlands zu Dortmund vom 3.-6. 9. 1927, in: Verhandlungen der Generalversamm­
lung der Katholiken Deutschlands 66 (1927) 122-128. 
2 6 Diese Definition lautet: „Wie dasjenige, was der Einzelmensch aus eigener Initiative und mit seinen 
eigenen Kräften leisten kann, ihm nicht entzogen und der Gesel lschaftstät igkeit zugewiesen werden 
darf, so verstößt es gegen die Gerechtigkeit, das, was die kleineren und untergeordneten Gemeinwe­
sen leisten und zum guten Ende führen können , für die weitere und übergeordnete Gemeinschaft in 
Anspruch zu nehmen; zugleich ist es überaus nachteilig und verwirrt die ganze Gesellschaftsordnung. 
Jedwede Gesel lschaftstät igkeit ist ja ihrem Wesen und Begriff nach subsid iär ; sie soll die Glieder des 
Soz ia lkörpers unters tü tzen , darf sie aber niemals zerschlagen oder aufsaugen." (Quadragesimo A n n o 
nr. 79). In nr. 80 wird dieser Grundsatz „das Prinzip der Subs id iar i tä t" genannt. - A u f die in 
„Quadrages imo Anno" mit dem Subs id iar i tä t spr inz ip verbundene, aber durchaus von ihm ab lösbare 
Gesellschaftskonzeption („berufss tändische Gesellschaft") kann hier nicht weiter eingegangen 
werden. 
2 7 Zur Frage der Geltung und inhaltlichen Bedeutung des Subs id iar i tä tspr inz ips im Verfassungsrecht der 
Bundesrepublik Deutschland s. besonders J . ISENSEE, Subs id iar i tä tspr inz ip und Verfassungsrecht. 
Eine Studie über das Regulativ des Verhältnisses von Staat und Gesellschaft, Berlin 1968 (= Schriften 
z. Öffentl . Recht 80). 
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normativ den Vorrang der jeweils kleineren Einheit entgegen28. Das Subsidiaritäts-
prinzip fand in der Sozialordnung der Bundesrepublik eine sehr spezifische Anwen-
dung. Es wurde nämlich als Kriterium für die Abgrenzung zwischen öffentlicher 
und freier Wohlfahrtspflege genommen. Der sozialen Tätigkeit der freien Träger -
also auch der Kirchen - wurde dabei ein prinzipieller Vorrang vor jeder öffentlichen 
(also staatlichen wie kommunalen) Sozialaktivität eingeräumt. Hinsichtlich der 
kirchlichen Wohlfahrtsverbände war es gleichsam die sozialpolitische Version eines 
den Kirchen sehr weit entgegenkommenden Staat-Kirche-Verhältnisses. Eine greif-
bare Folge hiervon besteht darin, daß heute in der Bundesrepublik die Mehrzahl der 
sozialen Einrichtungen von freien Trägern getragen wird und nur etwa ein Drittel 
von der öffentlichen Hand. 
3.4 Im Effekt erwies sich diese Regelung aufs Ganze gesehen als praktikabel, bei der 
Mehrheit der Bevölkerung unumstritten und - verglichen mit Regelungen in 
anderen Ländern - auch als sehr leistungsstark. Rückschauend wird heute oft 
kritisch angemerkt, daß diese Regelung für den Staat auch sehr kostengünstig 
gewesen sei, und auch, daß sie den Kirchen über das Instrument der Wohlfahrtsver-
bände eine privilegierte Stellung verschafft habe, die zu ihrem tatsächlichen Gewicht 
für die Gesellschaft in einem Mißverhältnis stehe. Bei solchen kritischen Bilanzen 
sollte man freilich nicht übersehen, daß diese Regelung auch den Hilfsbedürftigen 
selbst viele Vorteile brachte (flächendeckendes Leistungsnetz, Wahlmöglichkeit, 
„Betreuung" auch der geistigen und geistlichen Dimension von Notlagen, hochmo-
tiviertes Personal usw.). Im Blick auf die Kirche aber sollte man unbedingt sehen, daß 
diese Regelung der praktische Weg war, auf dem die Kirche (zunächst in Deutsch-
land, aber vermittelt über die deutsche Theologie auch in der übrigen Welt) ein neues 
Verhältnis zur modernen Gesellschaft finden konnte: Der sozialstaatliche Rahmen, 
der ihr so viel Spielraum zur Entfaltung bot und sicherte, ließ die in der Phase 
staatskirchlicher Bedrängnis entstandene und sorgsam gepflegte Zielsetzung, eine 
abgesonderte Gesellschaft neben und in der Gesellschaft (societas perfecta) zu 
bilden, als Anachronismus erscheinen. Ferner stellte sie ein Angebot oder vielleicht 
sogar eine Herausforderung dar, das diakonische Wirken an den einzelnen Men-
schen und über Institutionen auch an der Gesellschaft als eine Aufgabe zu begreifen, 
die genuin zur Sendung der Kirche in der Welt gehört. 
3.5 Die komplementäre Zuordnung von sozialstaatlicher Tätigkeit einerseits und 
freier Wohlfahrt inklusive caritativem Wirken von Kirche andererseits auf der 
Grundlage des als Abgrenzungsregel verstandenen Subsidiaritätsprinzips hat aller-
2 8 Zur Interpretation des Subs id iar i tä t spr inz ips s. etwa: O . v. N E L L - B R E U N I N G , Baugesetze der Gesell­
schaft. Gegenseitige Verantwortung - Hilfreicher Beistand, Freiburg 1968 (Neuaufl. 1990), 77-148; 
A . R A U S C H E R , Subs id iar i tä tspr inz ip und berufsständische Ordnung in „Quadrage s imo A n n o " . Eine 
Untersuchung zur Problematik ihres gegenseitigen Verhäl tnisses , Müns t e r 1958 (= Schriften d. Inst, 
f. Christ i . Sozialwiss. der W U Müns t e r 6); L . S C H N E I D E R , Subs id iäre Gesellschaft. Implikative und 
analoge Aspekte eines Sozialprinzips, Paderborn 21985 (= Abhandlungen zur Sozialethik 24); 
A . R A U S C H E R / A . H O L L E R B A C H , Ar t . Subsid iar i tä t , in: StL V, 386-390; K . L E H M A N N , Anmerkungen 
zu Sinn und Gebrauch des Subs id iar i tä t spr inz ips , in: Caritas 91 (1990) 112-117. 
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dings auch ihre Schwachstellen und Gefahren. Für die Caritas liegt eine solche 
Gefahr sicherlich darin, daß sie sich so stark in das öffentliche System einbinden läßt, 
daß sie ihre christliche Identität einbüßt. Diese Gefahr betrifft nicht in erster Linie 
den theologischen Gehalt und auch nicht die Übereinstimmung der Mitarbeiter mit 
den kirchlichen Normen, ja nicht einmal deren berufsethische Motivation, sondern 
zuallererst das Klima oder in theologischer Sprache den „Geist", den hilfesuchende 
Menschen hier suchen und leibhaft erfahren. Konkret gesagt bemißt sich das 
christliche Eigenprofil daran, ob die Hilfesuchenden sich unvoreingenommen an-
und ernstgenommen spüren, ob sie auch in der Not Subjekte ihres Handelns bleiben 
dürfen, ob der Umgangsstil unter dem Personal und in der Zusammenarbeit mit dem 
Hilfesuchenden partnerschaftlich ist, und auch daran, ob sie hier irgendwie merken, 
daß die christliche Gemeinde oder „die" Kirche sich für sie und ihre Erfahrungen 
interessiert und sich ihnen öffnet 2 9. Der Zwang zur Wirtschaftlichkeit, zu immer 
weiterer Spezialisierung und zum Nachweis der Effizienz wirkt sich aber gerade auf 
solche Erwartungen ungünstig aus. Eine völlig angepaßte, „verbürgerlichte" Caritas 
täte zweifellos immer noch Sinnvolles, aber sie könnte sich nicht beklagen, wenn ihr 
Aufgaben entzogen, Anbieter mit anderer Ausrichtung öffentlich gefördert würden 
oder schlichtweg die Menschen anderswo Hilfe suchten. Eine zweite Gefahr besteht 
darin, daß der Staat es sehr leicht hat, sich in der Deckung des so verstandenen 
Subsidiaritätsprinzips aus sozialstaatlichen Aufgaben zurückzuziehen. Solches ist 
nämlich ohne weiteres möglich, wenn man das Subsidiaritätsprinzip ausschließlich 
im staatseinschränkenden Sinn verwendet, die Komponente Beistandspflicht hinge-
gen unterschlägt 3 0. 
Mit dem Hinweis auf diese zweifache Gefahr ist aber nichts gegen das Subsidiaritäts-
prinzip als grundlegende Orientierung für die staatliche und politische Gestaltung 
des Sozialen und die Kooperation von Sozialstaat und Caritas gesagt. Im Gegenteil 
könnte es sich sogar sehr lohnen, sich in den sich verändernden gesellschaftlichen 
Bedingungen des sozialstaatlichen und kirchlich-caritativen Handelns auf den 
ursprünglichen Sinn dieses Grundsatzes zu besinnen. Dieser besteht darin, dem 
Menschen zu jener Einbettung in Gemeinschaft zu verhelfen, die er andauernd, in 
Notlagen aber ganz besonders, braucht, um als Person zu gelingen. Ein Vorrang der 
kleineren Gemeinschaften vor den größeren ergibt sich daraus insofern, als „klei-
ner"/„größer" ja nicht rein quantitative Eigenschaften sind, sondern - und dies ist 
das eigentlich Entscheidende - auch qualitative: Die kleinere Gemeinschaft ist im 
Regelfall auch die personnähere, die größere die personfernere. Das Subsidiaritäts-
prinzip will gewährleisten, daß das Verhältnis zwischen beiden so eingerichtet wird, 
daß die personnähere Gemeinschaft durch die Überlegenheit der personferneren an 
Macht, Finanzen, Organisationsvermögen usw. nicht entwertet und entmündigt, 
2 9 Zum Problem der Kirchlichkeit caritativer Einrichtungen s. den anregenden (mitunter auch provozie­
renden) Beitrag von R. ZERFASS, Die Funktion der Caritas und ihrer Einrichtungen für die Kirche, in: 
Creatio ex amore. Bei t räge zu einer Theologie der Liebe. FS f. A . Ganoczy, W ü r z b u r g 1989,154-176. 
3 0 Gegen die Interpretation des Subs id iar i tä t spr inz ips als prinzipielle Nachrangigkeit der öffentl ichen 
Sozialleistungen gegenüber der sozialen Tät igke i t freier Träger votiert O . v. N E L L - B R E U N I N G , 
So l idar i tä t und Subsidiar i tät , in: F. B O L L / H . J U N G E (Hg.), Der Sozialstaat in der Krise?, Freiburg 1984 
(= Themen der sozialen Welt 1), 88-95. 
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sondern gestärkt und instand gesetzt wird. Selbstverständlich können Personen, 
Gruppen und Einrichtungen der Caritas (oder eines anderen freien Trägers) der dem 
Lebenskreis des Bedürftigen nähere Helfer sein, und sie sind es oft, aber sie sind es 
nicht automatisch und nicht immer. Hier liegt vielleicht auch der ernst zu nehmende 
Fingerzeig der allüberall entstehenden Selbsthilfebewegung. 
4. Für ein Verhältnis wechselseitiger Ergänzung von Caritas und 
katholischer Soziallehre 
Man braucht nicht Sozialwissenschaftler zu sein, um zu merken, daß das kirchlich-
gesellschaftliche Bezugsfeld, in das Caritas und katholische Soziallehre eingelassen 
und hineingespannt sind, seit Jahren in erheblicher Veränderung begriffen ist. Auf 
Seiten der Kirche gibt es kaum noch das geschlossene katholische Milieu von früher, 
das auch einen politisch formierten Katholizismus hervorbrachte, der seinerseits für 
die „Umsetzung" der katholischen Soziallehre in die praktische Politik sorgte. Auf 
Seiten der Gesellschaft aber sind hinsichtlich menschlicher Not neue Probleme und 
auch Einstellungsveränderungen zu beobachten; ein paar wenige seien mehr plaka-
tiv angedeutet als intensiv erörtert, so: 
- die Zunahme zwischenmenschlicher und seelischer Nöte, die erkennbar mit 
wachsender Anonymität, menschlicher Isolation oder als sinnlos erlebten Abläufen 
und Tätigkeiten zusammenhängen; 
- die Entstehung neuer Formen materieller Not als Folge von Langzeitarbeitslosig-
keit, von durch Trennung oder Tod beendeten Beziehungen, von hoher Verschul-
dung in besseren Tagen und von unzureichenden Versicherungsleistungen; 
- die Verbreitung der Vorstellung bzw. Erwartung, daß sich jedwede Not nach dem 
Modell der technischen Reparatur eines Defekts beheben läßt (dabei handelt es sich 
offenbar um eine Folge unserer immer stärker von Technik geprägten Lebensauffas-
sung, vielleicht auch um eine Folge der zunehmenden Bürokratisierung menschli-
cher Hilfeleistungen); 
- die Abschottung gegen die Wahrnehmung von Nöten anderer, was zweifellos mit 
der Spezialisierung des Helfens, sowohl was Personen als auch was Einrichtungen 
betrifft, zusammenhängt; und schließlich 
- die Internationalisierung von sozialen Problemen, die zumindest teilweise mit der 
weltweiten Einflußverteilung und den Abhängigkeiten zwischen hochentwickelten 
und unterentwickelten Ländern zu tun hat. 
Wenn sich nun aber das Bezugsfeld, in dem Caritas und katholische Soziallehre 
stehen, so stark verändert, dann liegt es nahe, daß auch das Verhältnis von Caritas 
und katholischer Soziallehre untereinander neu bestimmt werden muß. Diese 
Neubestimmung kann freilich nicht in die Richtung verfolgt werden, daß Caritas 
sich eines Tages erübrigt. Denn selbst wenn alle Probleme des Zusammenlebens der 
Gesellschaft jemals politisch gelöst werden könnten (was selbstverständlich uto-
pisch ist), blieben immer noch zahlreiche menschliche Notlagen übrig, die politisch 
überhaupt nicht oder nur wenig beeinflußbar sind, etwa Altwerden, Krankheit, 
Behinderung, Verlust nahestehender Menschen, Zusammenleben mit Menschen 
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anderer Kultur und Lebensart, Auseinandersetzung zwischen Alt und Jung, nicht 
wiedergutzumachendes Versagen. Und wahrscheinlich lebt auch in Zukunft die 
Motivation zu gesellschaftlicher Reflexion und praktisch-politischem Sozial-
engagement zu einem Gutteil von caritativem Ethos und religiös begründeter 
Sozialverantwortung. 
Nein, eine Neubestimmung des Verhältnisses von Caritas und katholischer Sozial-
lehre scheint vielmehr nach der Richtung hin notwendig und sinnvoll, daß beide ihre 
bisherige weitgehende Zweigleisigkeit verlassen und sich wechselseitig als Bezugs-
partner sehen und verstehen. Aufgabe der Caritas ist es dann nicht nur, bei Nöten 
zu helfen, sondern auch, Nöte in ihrem Ausmaß und in ihren Folgen für die 
Betroffenen in der Gesellschaft sichtbar zu machen. Ferner müßte sie angesichts der 
genannten Tendenzen auch dafür sorgen, daß im Bewußtsein der Menschen in der 
Gesellschaft bewahrt bleibt, daß Schwäche, Nichtperfektsein, Angewiesenheit und 
sogar Leid auch zum menschlichen Leben 'hinzugehören, und daß sich die Huma-
nität einer Gesellschaft danach bemißt, wie sie mit den davon Betroffenen umgeht. 
Aufgabe der katholischen Soziallehre hinwiederum wäre es, die sichtbar gemachten 
Nöte zu analysieren und in ihren sozialen und politischen Ursachen einzuordnen. 
Des weiteren hätte sie die Aufgabe, auf der Grundlage des christlichen Menschen-
bildes entsprechende sozialpolitische Forderungen zu erheben bzw. konkrete 
Lösungsvorschläge kritisch zu beurteilen. 
Von einem solchen Verhältnis enger Verknüpfung und wechselseitiger Ergänzung 
bezögen Caritas und katholische Soziallehre aber auch selbst „Gewinn". Die 
Caritas würde nämlich die strukturelle Dimension der Nöte erkennen, mit denen sie 
es zu tun bekommt. Sie wäre besser davor geschützt, als billiges Auffangnetz für ge-
sellschaftliche Probleme oder politische Unterlassungen benutzt zu werden. Und 
sie wäre zugleich das empfindlichste Sensorium für die Probleme einer Gesellschaft. 
Es lohnt sich, in diesem Zusammenhang an zwei Caritas-Pioniere zu erinnern, 
nämlich an Lorenz Werthmann und an Carl Sonnenschein. Werthmann wollte in 
einer Rede im Jahre 1899 die Caritas als „Pfadfinderin für staatliche und gesetzliche 
Maßnahmen" verstanden wissen; die „Caritasfreunde" „dringen hinein in die Not, 
wohin die staatliche Gesetzgebung nicht dringen kann, machen auf sittliche und 
materielle Notstände aufmerksam und schaffen das Material zur wirksamen Be-
kämpfung derselben; sie ebnen so die Pfade und Wege für neue gesetzgeberische 
Maßnahmen" 3 1. Und Carl Sonnenschein sagte in der bereits zitierten Rede auch: 
„Ein sozialschöpferisches Gesetz erledigt tausendfach Caritas. [...] Besser ein 
starkes Siedlungsgesetz und zwanzigtausend gesunde Wohnungen als die Flickar-
beit der [caritativen] Mithilfe für die unmöglichen Zimmer des Hinterhauses. [...] 
Darum sollen unsere Organisationen nicht kleinbürgerlich nur das Nächste sehen. 
Sie sollen in den Rahmen der staatspolitischen und sozialreformerischen Kräfte 
eingespannt sein"32. Eine engere Kooperation mit der katholischen Soziallehre 
3 1 L . W E R T H M A N N , Rede bei der 4. öffentl ichen Versammlung der 46. Generalversammlung der Katho l i ­
ken Deutschlands in Neisse am 31.8.1899, in: Verhandlungen der Generalversammlung der Kathol iken 
Deutschlands 46 (1899), 318-330 (auszugsweise nachgedruckt in: Caritas 79 [1978], 3-6) hier 321. 
3 2 C . S O N N E N S C H E I N , Rede bei der 2. öffentl ichen Versammlung (Anm. 25), 123. 
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schützt Caritas auch davor, nach Lösungen zu suchen, die zwar engagiert und auf 
den ersten Blick auch plausibel erscheinen, aber keine Chance haben, realisiert zu 
werden oder fragwürdige Nebenwirkungen hätten. 
In der umgekehrten Richtung bliebe die katholische Soziallehre durch eine engere 
Kooperation mit der Caritas näher bei den Menschen, näher bei deren Lebenswelt, 
näher aber auch bei dem, was diese Menschen bewegt und drückt. Sie wäre genötigt, 
hinter den Sachproblemen, Statistiken und Strukturen immer auch die konkreten 
Menschen zu sehen, um die es ja letztlich geht. Solch größere Menschennähe erlaubt 
ihr da und dort entschiedenere Stellungnahmen und bisweilen auch das Riskieren 
von Konflikten. Statt darüber nachzudenken, wie eine gerechte Gesellschaftsord-
nung im Prinzipiellen aussehen müßte, könnte sie sich stärker auf die Frage 
konzentrieren, wie an diesem oder jenem Punkt ganz konkret mehr Gerechtigkeit 
hergestellt werden kann. 
Die Wahrnehmung von Not, das Einordnen von Not, das Lindern von Not und das 
Verhindern von Not durch soziale Dienstleistungen und mehr Gerechtigkeit gehö-
ren eng zusammen. Not im konkreten Fall zu bekämpfen, umfaßt auch die Ent-
schlossenheit, sich mit vermeidbarer Not und ihren erkannten Ursachen nicht 
abzufinden. Das Verhindernwollen von Not aber hat zur Voraussetzung, Not sehen 
zu können und Not aus der Perspektive der davon Betroffenen zu kennen. Erst wo 
beides zusammenkommt, kann die Anwaltschaft für die Bedrängten, die Schwa-
chen, die Ausgegrenzten und die vom Schicksal Benachteiligten, die Aufgabe einer 
aus dem Evangelium lebenden Kirche ist, wirksam gelingen. 
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G m b H , Selbsthilfe Versicherungdienst des Deutschen Caritasverbandes. Detmold, ca. 1990?, 12 S. 
Harmonisierungsprobleme zwischen den Sozialversicherungen beider deutscher Staaten : Forum des 
V D K Bayern in d. Evang. Akad . Tutzing am 14./15. 2. 1990. München , 1990. 104 S. 
Rentenreform '92 / Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung. Bonn, 1990. 223 S. 
Roth, Richard: Rentenpolitik in der Bundesrepublik : zum Verhältnis zwischen wirtschaftl. Entwicklung 
und der Gestaltung e. sozialstaatl. Teilbereichs 1957-1986. Marburg : Verl . Arbeiterbewegung u. 
Gesellschaftswiss., 1989. 359 S. (Schriftenreihe der Studiengesellschaft für Sozialgeschichte und 
Arbeiterbewegung; Bd . 77) Zugl . : Marburg, Univ. , Diss., 1988. 
Rehabilitation von Behinderten (berufliche, soziale; siehe auch F) H 57 
. . . „Berufliche Rehabilitation". Die Rehabilitation, 29, 1990, 2, 67-154 [Themenheft]. 
Beruflich-soziale Eingliederung und sonderpädagog i sche Förderung . Nürnbe rg : Vds, Verband Deut­
scher Sonderschulen, 1988. 154 S. (Referate vom Sonderpädagog ischen Kongress Paderborn 1987; Teil 
2) (Zeitschrift für He i lpädagog ik : Beiheft; 15). 
.. . Berufspädagogik. Zeitschrift für He i lpädagog ik , 41, 1990, 1, 1-56 [Themenheft]. 
Borutzki, Rolf: Arbeitsgestaltung für Behinderte. Als Ms . gedr. Düsseldorf : VDI-Ver l . , 1987. 396 S. 
(Fortschritt-Berichte / V D I [Verein Deutscher Ingenieure] : Reihe 17, Biotechnik; Nr . 40) Zugl. : 
Wuppertal, Univ. , Habil.-Schr. u.d.T: Borutzki , Rolf: Berufliche Anforderungen Behinderter unter 
dem Aspekt des Arbeitsschutzes. 
Frank, Hermann und Werner Schumann: Lokale Beschäft igungsini t ia t iven. Modellvorhaben zur beruf­
lichen Eingliederung von Menschen mit Behinderungen. Geistige Behinderung, 29, 1990, 1, 9-19. 
Kunz, Eduard: Schwerbeschäd ig tenbet reuung in der D D R . Anerkennungsverfahren und berufliche 
Rehabilitation. Behindertenrecht, 29, 1990, 3, 73-77. 
Oyen, Renate: Berufliche Rehabilitation : Ausbildung, Arbeitsmarktchancen und betriebliche Integra­
tion Behinderter; Literatur und Forschungsprojekte. Ausg. 1990. Nürnbe rg : Inst, für Arbeitsmarkt-
u. Berufsforschung d. Bundesanst. für Arbeit, 1990. o. Zähl . (Literaturdokumentation zur Arbeits­
markt und Berufsforschung : Sonderheft; 8). 
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Werkstättentag <6, 1988, Frankfurt, Main>: Dokumentation Werkstät tentag '88 Frankfurt am Main / 
Hrsg. : B A G - W f B . Frankfurt am Main : Bundesarbeitsgemeinschaft d. Werkstä t ten für Behinderte, 
1988. 399 S. 
Arbeitsrecht H 6 
βΛΓ-Bundes -Anges te l l t en ta r i fvcr t rag : Kommentar für die Praxis; ( P K - B A T ) . Köln : Bund-Verl. , 1989. 
795 S. 
Bleistein, Franzjosef: Kommentar zur Rahmenordnung für eine Mitarbeitervertretungsordnung 
( M A V O ) / - ; Ado l f Thiel . M i t Nachtrag, Stand: 1. Juli 1989. Neuwied : Luchterhand, 1989. 383 S. 
Vogt, Dieter: Der „Drit te Weg" der evangelischen Kirchen und die Tarifautonomie. Frankfurt am Main 
u. a. : Lang, 1989. 158 S. (Europä ische Hochschulschriften : Reihe 2, Rechtswissenschaft; Bd . 881). 
Zugl . : Darmstadt, Techn. Hochsch., Diss., 1989. 
S O Z I A L E H I L F E N J 
Einführung, Theorie J 1 
Bierhoff, Hans Werner: Psychologie hilfreichen Verhaltens. Stuttgart u. a. : Kohlhammer, 1990. 211 S. 
(Urban-Taschenbücher ; Bd . 418). 
Diakonische Kirche : Sendung, Dienst, Leitung; Versuche einer theologischen Orientierung / Gerhard 
Röck l e (Hrsg.) Neukirchen-Vluyn : Neukirchener Verl. , 1990. 185 S. 
Manderscheid, Hejo: Diakonie im Sozialstaat - Kritische Anfragen. Caritas <Freiburg>, 90, 1989, 12, 
543-551. 
Wendt, Wolf Rainer: Ökosoz i a l denken und handeln : Grundlagen und Anwendungen in der Sozialar­
beit. Freiburg i . Br. : Lambertus-Verl., 1990. 232 S. 
Zirker, Hans: Caritas als Grundfunktion der Kirche. Caritas <Freiburg>, 90, 1989, 12, 532-542. 
Sozialhilfe J 2 
Armut am Niederrhein : Materialien zu einem Armutsbericht Möncheng l adbach / hrsg. von Walter 
Hanesch und Uwe Laumen. Weinheim : Deutscher Studienverl., 1989. 442 S. 
Bundessozialhilfegesetz: ( B S H G ) . Durchführungsverordnungen , Fürsorgerechtsvere inbarung u. a. 
Vorschriftensammlung mit e. eri. Einführung / bearb. von Otto Mergler. 32., Überarb. Auf l . , Rechts­
stand: 1. Sept. 1989. Köln : Dt . Gemeindeverl.; Köln : Kohlhammer, 1989. 234 S. (Neue Kommunale 
Schriften; 9). 
Christa, Flarald: Verfahren zur Bestimmung von Bedarfsminima in der Bundesrepublik Deutschland und 
in anderen Ländern . Frankfurt a. M . : Eigenverl, des Deutschen Vereins für öffentl. u. private Fürsorge , 
1988. 105 S. (Dissertationen, Diplomarbeiten, Dokumentationen; 14) Zugl . : Bamberg, Univ., Fak. 
Sozial- u. Wirtschaftswissenschaften, Studiengang Soziologie, Diplomarb. 
Frings, Peter: Keine Angst vor Amtern : zum Praktischen Umgang mit d. Sozialhilferecht. Freiburg i . Br. : 
Lambertus-Verl., 1990. 142 S. 
Neues Berechnungsschema für die Sozialhilfe: eine Chance für die Armen. Freiburg i . Br. : Pressestelle 
des Deutschen Caritasverbandes, 1989.37 S. (Informationen des Deutschen Caritasverbandes; N r . 32). 
Rotter, Hubertus: Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts in Sozialhilfesachen : 5, (1985-1988); 
Auszüge . Frankfurt a. M . : Eigenverlag des Deutschen Vereins für öffentl. u. priv. Fürsorge , 1989. 143 
S. (Kleinere Schriften des Deutschen Vereins für öffentl. und priv. Fürsorge ; H . 71). 
Schulz, Joachim: Armut und Sozialhilfe. Stuttgart u. a. : Kohlhammer, 1989. 266 S. Zugl : Regensburg, 
Univ. , Diss. 
Sozialhilfeempfänger in sozialversicherungspflichtiger Beschäft igung : Statist. Erfahrungsbericht zum 
500er-Programm. Berlin : Senator für Gesundheit und Soziales, Referat Sozial- und Medizinalstatistik, 
EDV-gestütz te Fachinformationssysteme, 1988. 70 S. 
Spiegelhalter, Franz: Sozialhilfe-Zusatzversicherung. E in Vorschlag zur Reform der Sozialhilfe. Nach­
richtendienst des Deutschen Vereins für öffentl. und private Fürsorge , 70, 1990, 4, 97-103. 
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Jugendrecht, Jugendhilferecht J 25 
Arbeitsgemeinschaft für Jugendhilfe: Stellungnahme der Arbeitsgemeinschaft für Jugendhilfe zum Re­
gierungsentwurf eines Gesetzes zur Neuordnung des Kinder- und Jugendhilferechts (Kinder- und 
Jugendhilfegesetz - K J H G ) : beschlossen vom Vorstand der A G J am 25. Januar 1990. Bonn : 
Arbeitsgemeinschaft für Jugendhilfe (AGJ), 1990,41 S. 
Deutscher Verein für öffentl iche und private Fürsorge : Stellungnahme des Deutschen Vereins zum 
Regierungsentwurf eines Gesetzes zur Neuordnung des Kinder- und Jugendhilferechts (Kinder- und 
Jugendhilfegesetz - K J H G ) 1989. Frankfurt a. M . : Eigenverl. d. Dt . Vereins für öffentl. u. priv. 
Fürsorge , 1989. 108 S. (Schriften des Deutschen Vereins für Öffentl iche und private Fürsorge : 
Schriften allgemeinen Inhalts; N r . 2). 
Gemeinsame Stellungnahme zum Regierungsentwurf eines Gesetzes zur Neuordnung des Kinder- und 
Jugendhilferechts. Jugendwohl, 71, 1990, 4, 167-177. 
Stellungnahme der Bundesarbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtspflege zum Entwurf eines Gesetzes 
zur Neuregelung des Kinder- und Jugendhilferechts. Jugendwohl, 71, 1990, 4, 178-183. 
Jugendstrafrecht J 256 
„Diversion" im deutschen Jugendstrafrecht : informelle Erledigungen und ambulante Maßnahmen ; 
Empfehlungen der Ad-hoc-Kommiss ion „Divers ion" der Jugend- und Justizministerkonferenzen 
und Thesen der Bundesarbeitsgemeinschaft für ambulante Maßnahmen nach dem Jugendrecht in der 
Deutschen Vereinigung für Jugendgerichte und Jugendgerichtshilfen e. V. (DVJJ) sowie Auswahlbi­
bliographie zu Diversion und ambulanten M a ß n a h m e n ; eine Dokumentation des Bundesministeriums 
der Justiz. Bonn : Bundesministerium der Justiz, 1989. 135 S. (Recht). 
Jugendkriminalität und Freiheitsentzug : Beitr. zur Diversions-Diskussion in der Jugendkriminalrechts­
pflege / Brigitte Rehling (Hrsg.). Frankfurt a. M . : Institut für Sozialarbeit und Soz ia lpädagog ik , 1989. 
164 S. (ISS-Paper; 35). 
Ludwig, Wolfgang: Diversion: Strafe im neuen Gewand. Sonderforschungsbereich 227 - Prävent ion und 
Intervention im Kindes- und Jugendalter. Berlin u. a. : de Gruyter, 1989. 146 S. (Prävent ion und 
Intervention im Kindes- und Jugendalter; 4). 
Ostendorf, Heribert: Kommentar zum Jugendgerichtsgesetz. Textabdr. im Anh . : Richtlinien zum 
Jugendgerichtsgesetz u. a. Neuwied u. a. : Luchterhand, 1987. 815 S. (Reihe Alternativkommentarc). 
Stellungnahme der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege zum Entwurf eines Geset­
zes zur Ände rung des Jugendgerichtsgesetzes. Jugendwohl, 71, 1990, 6, 289-292. 
Freie Wohlfahrtspflege J 4 
Hüssler, Georg: Freie Wohlfahrtspflege. Sonderdr. Baden-Baden : Nomos-Verlags-Gesellschaft, 1989. 
Aus: 40 Jahre Sozialstaat Bundesrepublik Deutschland 1989. 287-301 S. 
Vierzig Jahre Bundesrepublik Deutschland - 70 Jahre Freie Wohlfahrtspflege-40 Jahre Wohlfahrtsbrief­
marken : Festakt im Re ichs tagsgebäude am 26. Mai 1989. Bonn : Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege, 1989. 38 S. 
Deutscher Caritasverband und Fachverbände J 42 (siehe auch einzelne Aufgabenbereiche J 5-J 9) 
Broch, Thomas: Caritas in der D D R . Caritas <Freiburg>, 91, 1990, 2, 80-85. 
. . . Caritas und Geld - ein f ragwürd iges Verhäl tnis? Caritas <Freiburg>, 91, 1990, 6, 242-276 [Themen­
heft]. 
Puschmann, Hellmut: Caritas im Bereich der D D R . Caritas <Freiburg>, 91, 1990, 4, 160-168 
Caritas und Katholische Kirche im Bereich der Berliner Bischofskonferenz ( D D R ) . Freiburg i . Br.: 
Pressestelle des Dt . Caritasverbandes, 1990. 67 S. (Informationen des Deutschen Caritasverbandes; 
N r . 34). 
Dahlheimer, Manfred: „La ienvere in" oder „kirchl iche Organisation"? Zur Diskussion um den Rechts­
status der Car i t asverbände . Caritas <Freiburg>, 90, 1989, 8, 356-366. 
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Decker, Reinhard: „Car i t a s" im Dritten Reich : die katholische Wohlfahrtsarbeit zwischen Kooperation 
und Konfrontation. Bochum, 1987.250 S. Bochum, Univ. , Fak. für Geschichtswissenschaft, Magister­
arb., 1987. 
Foyer Porta <Paris>: Fünfundzwanz i g Jahre Foyer Porta Paris : 1963-1988. Freiburg i . Br. : I N V I A Dt . 
Verb. Kath. Mädchensoz ia l a rbe i t 1989. 72 S. (Schriften der Katholischen Mädchensoz ia l a rbe i t / I N 
V I A Deutscher Verband Katholischer Mädchensoz ia l a rbe i t e. V ) . 
Doktor Georg Hüss le r - 20 Jahre Präs ident des Deutschen Caritasverbandes: Dokumentation der 
Feierstunde am 12. O k t . 1989 im Alten- und Pflegeheim St. Martha, Speyer. Freiburg i . Br. : Deutscher 
Caritasverband, Generalsekretariat, 1989. 16 S. 
Patzek, Mart in: Im Dienste der Jugend - offen dem Anruf der Zeit : Elisabeth Denis und I N V I A -
Deutscher Verband katholischer Mädchensoz ia l a rbe i t . Freiburg i . Br., 1989. Freiburg (Breisgau), 
Univ. , Theol. Fak., Diss., 1989. 
Schmitz-Elsen, Josef: Aufgaben und Zielvorstellungen verbandlich organisierter Caritas. Theorie und 
Praxis der sozialen Arbeit, 41, 1990, 3, 88-92. 
Sozialdienst katholischer Frauen: Anschriftenverzeichnis. Stand: Juli 1988. Dortmund : Sozialdienst 
katholischer Frauen - Zentrale e.V., 1988. 67 S. 
Gemeindecaritas J 422 
Bodensee-Tagung <1986, Weingartens Bodensee-Tagung der Car i t a sverbände Deutschland, Österre ich , 
Schweiz : 11. bis 13. Juni 1986, Katholische Akademie d. Diözese Rottenburg-Stuttgart, Tagungshaus 
Weingarten, Kirchplatz 7. Freiburg i . Br. : Deutscher Caritasverband, 1988. 97 S. 
Caritas in der Pfarrgemeinde : Erk lärung des Zentralkomitees der deutschen Katholiken. Bonn, 1990. 
6 S. (Dokumentation / Zentralkomitee der deutschen Katholiken). 
Diakonie der Gemeinde oder: „Es gibt nicht einfach fremdes Leid" : unterwegs zu einer neuen, alten 
Grundfunktion der Kirchengemeinde. Freiburg i . Br. : Pressestelle des Deutschen Caritasverbandes, 
1989. 35 S. (Informationen des Deutschen Caritasverbandes; N r . 31). 
Diakonisches Werk J 43 (siehe auch einzelne Aufgabenbereiche J 5-J 9) 
. . . Dienen im Sozialstaat. 40 Jahre Bundesrepublik Deutschland. 40 Jahre diakonische Bchindertenar-
beit. Zur Orientierung, 13, 1989, 2, 7-46 [Themenheft]. 
Haustein, Manfred: Evangelische Diakonie in der D D R : Personaler oder struktureller Ansatz? Caritas 
Freiburg, 91, 1990, 4, 148-159. 
. . . Im Zeichen des Kreuzes. Diakonie in der D D R . Helfende Hände , 1990, 1, 2-32 [Themenheft]. 
Kaiser, Jochen-Christoph: Sozialer Protestantismus im 20. Jahrhundert : Bei t räge zur Geschichte der 
Inneren Mission 1914-1945. München : Oldenbourg, 1989. 506 S. Vollst, zugl.: Müns te r (Westf.), 
Univ. , Fachber. Gesch., Habil.-Schr., 1986. 
Rischke, Michael: Control l ing-Konzept für das Diakonische Werk Berlin e. V. Sonderdr. Berlin : 
Diakonisches Werk, ca. 1989?. 48 S. 
. . . Das Selbstverständnis diakonischer Berufe. Diakonie, 1990, 2, 61-109 [Themenheft]. 
Arbeiterwohlfahrt J 45 
Arbeiterwohlfahrt: Arbeiterwohlfahrt-Bundeskonferenz : 1989, vom 27. bis 31. Oktober 1989 in Bonn. 
Bonn, 1990. 84 S. 
Geier, Jens: „Prakt ischer Sozialismus oder Mi ld t ä t i gke i t ? " : d. Geschichte d. Arbeiterwohlfahrt Essen 
1919-1933. Essen : Klartext-Verl., 1989. 159 S. (Geschichte im Klartext : Essener Bei träge zur 
Geschichte der Sozialdemokratie und Arbeiterbewegung; Bd . 5). 
Hilfen für Suchtkranke und Suchtgefährdete - Kernaussagen der Arbeiterwohlfahrt. Theorie und Praxis 
der sozialen Arbeit, 40, 1989, 6, 202-211. 
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Hoffmann, Hi lmar: Der Kindergarten der Arbeiterwohlfahrt: Geschichte, Gegenwart, Zukunftsper­
spektiven. Bonn : Arbeiterwohlfahrt Bundesverband, 1989. 95 S. Teilw. zugl.: Dor tmund , Univ., Abt . 
12, berufl. Fachrichtung Soz ia lpädagog ik , 1. Staa tsprüfung für d. Lehramt Sekundarstufe 2, schriftl. 
Hausarb. 
Humanitäres Handeln aus politischer Verantwortung : Grundsatzprogramm der Arbeiterwohlfahrt. 
Bonn : Arbeiterwohlfahrt, Bundesverband e. V. , 1987. 84 S. 
Müller, Wolfgang C . : Arbeiterwohlfahrt: 70 Jahre und kein b ißchen leiser. Theorie und Praxis der 
sozialen Arbeit, 40, 1989, 12, 442-449. 
Niedrig, Heinz : Siebzig Jahre Arbeiterwohlfahrt. Entwicklungen, Problemlagen, Tendenzen. Soziale 
Arbeit, 38, 1989, 12, 479-486. 
Q u o vadis Freie Wohlfahrtspflege - Sozialarbeit, Sozialplanung, Sozialpolitik, - oder? Edmund Fröhl ich; 
Theresia Danco (Hrsg.). Köln : Bank für Sozialwirtschaft, 1990.186 S. (Eine Veröffent l ichung der Bank 
für Sozialwirtschaft ( G M B H ) . 
Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband J 46 
Freie Wohlfahrt und Sozialstaat : Der Deutsche Par i tä t i sche Wohlfahrtsverband in Nordrhein-Westfalen 
1949-1989 / Barbara H ü p p e ; Christian Schrapper (Hrsg.). Weinheim u. a. Juventa-Verl . , 1989. 376 S. 
(Beiträge zur Geschichte der Soz i a lpädagog ik ) . 
Geld und freie Wohlfahrtspflege : Vorstellungen und Forderungen des Par i tät i schen; Dokumentation, 
Verbandstag 1988 am 12. November 1988 in Essen des Par i tät ischen Wohlfahrtsverbandes in N o r d ­
rhein-Westfalen. Wuppertal : Dt . Par i tä t i scher Wohlfartsverband, Landesverband Nordrhein-Westfa­
len, 1988.46 S. 
. . . Paritätische soziale Arbeit in der Bundesrepublik Deutschland. 40 Jahre N e u g r ü n d u n g des Parität i ­
schen Wohlfahrtsverbandes. Blätter der Wohlfahrtspflege, 136, 1989, 10, 243-263 [Themenheft]. 
„. . . wessen wir uns schämen müssen in einem reichen Land . . ." Armutsbericht des Pari tät ischen 
Wohlfahrtsverbandes für die Bundesrepublik Deutschland. Blätter der Wohlfahrtspflege, 136, 1989, 
11/12,271-343 [Themenheft]. 
Beratung: Einrichtungen und Aufgaben J 521 (Methode siehe J 6) 
Anschriftenverzeichnis der Erziehungsberatungsstellen, Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstellen, 
Telefonseelsorgestellen. 7. Auf l . , Stand: Oktober 1989. Bonn; Freiburg [Br.] : Geschäftsste l len der 
Kath. Bundesarbeitsgemeinschaft der Träger von Erziehungsberatungsstellen, Ehe- , Familien- und 
Lebensberatungsstellen u. d. Telefonseelsorge, 1989. 72 S. 
Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Jugend- und Eheberatung: 40 Jahre D A J E B . Unte r föhr ing : D A J E B . 
1989. 79 S. (Informationsrundschreiben / D A J E B ; N r . 178 : A p r i l 1989). 
Entschuldungshilfe: ein integriertes Angebot in der Beratung und Hilfe des Sozialdienst Katholischer 
Männer e. V. Köln; Information über Zielsetzung, Verfahren, Organisation, Probleme und Ergebnis­
se. Ausg. 1981 mit statist. Ergänzung für 1987. Köln : Sozialdienst Katholischer Männer , Fachbereich 
„Beratung und Hi l fe" , 1988. 33 S. 
Schuldnerberatung in der Bundesrepublik / Hrsg. : Bundesarbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung e. V. 
(BAG-SB) Kassel. Kassel : Hrsg . Teil 2. Statistische Deskription und Analyse / von Stephan Freiger. 
1989. 159 S. 
Schuldnerberatung in der sozialen Arbeit /Johannes M ü n d e r . . . Müns t e r [Westf.] : V O T U M - V e r l . , 1989. 
230 S. 
Sozialberatung für Schuldner und Schuldnerinnen. Freiburg i . Br. : Deutscher Caritasverband, Referat 
Gefährdetenhi lfe , 1989. 20 S. Auch veröffentl . in „Car i t a s " ; 1990/1. 
Soziale Arbeit und Schuldnerberatung : Rahmenbedingungen, Rechtsprobleme, Ansä t z e / Konzept u. 
Bearb.: Claus Reis; Benedikt F. Siebenhaar. Frankfurt am Main : Eigenverl, des Deutschen Vereins für 
öffentl iche und private Fürsorge , 1989.366 S. (Arbeitshilfen : e. Schriftenreihe für Sozialhilfe, Jugend­
hilfe und Gesundheitshilfe; H . 39). 
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Telefonseelsorge : Brennglas krisenhafter Entwicklungen / Hans Ulr ich von Brachel; Thomas Schramm 
(Hrsg.). Freiburg im Breisgau : Lambertus-Verl., 1989. 202 S. 
Familienhilfe, Familienpolitik J 522 (Familientherapie siehe D 638; Soziologie der Frau und Familie 
siehe G 43) 
Bier-Fleiter, Claudia : Mutterschaft in der Adoleszenz; Biographien jugendl. Müt t e r / - ; Wilma Gross­
mann. (Johann-Wolfgang-Goethe-Univ., Inst, für Soz ia lpädagog ik und Erwachsenenbildung.) Frank­
furt/Main : Inst, für Soz ia lpädagogik und Erwachsenenbildung, 1989. 282 S. (Bei t räge zur f rühkind­
lichen Erziehung; Bd . 4). 
Bläser, Brigitte: Ungewollt schwanger : Konf l i k t -Bera tung-Hi l f e . Freiburg i . Br. : Herder, 1989.118 S. 
Bösel, Mon ika : Nach dem Frauenhaus: misshandelte Frauen berichten. Frankfurt/Main u. a. : Campus-
Verl. , 1989. 117 S. 
Dossier „Eine l ternfami l ien" / Arbeitsgruppe „Famil ie" - Caritas Europa. Luzern : Caritas-Europa, 
1989. 25 S. 
...Familie im Aufbruch. Caritaswerkheft, 1989, 3-24 [Themenheft]. 
Frauen in der Lebensmitte : Weiterbildung zwischen Familie und Beruf. Pfaffenweiler : Centaurus-
Verlagsges., 1990. 181 S. (Forschungsberichte des BIS-Berliner Institut für Sozialforschung und 
Sozialwissenschaftliche Praxis; Bd. 1). 
Häussler-Sczepan, Monika : Arzt und Schwangerschaftsabbruch : eine empirische Untersuchung zur 
Implementation des reformierten § 218 StGB. Freiburg i . Br. : Max-Planck-Institut für Ausi , und 
Internat. Strafrecht, 1989. 291 S. (Kriminologische Forschungsberichte aus dem Max-Planck-Institut 
für Aus l änd i sches und Internationales Strafrecht, Freiburg i . Br.; Bd . 39). 
Holzhauer, Brigitte : Schwangerschaft und Schwangerschaftsabbruch : d. Rolle des reformierten § 218 
StGB bei der Entscheidungsfindung betroffener Frauen. Freiburg i . Br. : Max-Planck-Institut für 
Aus i , und Intern. Strafrecht, 1989.436 S. (Kriminologische Forschungsberichte aus dem Max-Planck-
Institut für Aus l änd i sches und Internationales Strafrecht, Freiburg i . Br.; Bd . 38). Zugl . : Freiburg i . Br., 
Univ. Diss. , 1989. 
Knoblach, Dorothea: Familienpflege in Familien mit Problemsituationen. Caritas <Freiburg>, 90,1989,2, 
84-89. 
Petersen, Peter: Dimensionen seelischer Verarbeitung des Schwangerschaftsabbruchs bei der Frau. Praxis 
der Psychotherapie und Psychosomatik, Band 35, 1990, Heft 1, 33-39. 
.. Schwangerschaftsabbruch. Mi t Beiträgen von: Bernward Büchner , Monika Frommel, Günther Kaiser, 
Renate Köcher und Waldemar Molinski . Aus Politik und Zeitgeschichte, Bd . 14, 1990, 3-53. 
Soziale Arbeit mit Alleinerziehenden : Projekte aus d. Praxis / Gitta Trauernicht (Hrsg.). Münster/ 
Westf. : Votum-Verl . , 1988. 149 S. 
Wenn der Kinderwunsch unerfüllt bleibt : Wege zur Bewä l t i gung / Michael Schlagheck (Hrsg.). 
W ü r z b u r g : Echter, 1989. 192 S. 
Winkels, Cordula : Kinder in Frauenhäusern : eine empirische Untersuchung in Nordrhein-Westfalen / 
- ; Christine Nawrath. Projcktleit.: Dankwart Danckwerts. Düsse ldorf : Parlamentar. Staatssekretär in 
für die Gleichstellung von Frau und Mann beim Min i s te rpräs identen des Landes Nordrhein-Westfa­
len, 1990. 2, 151 S. (Dokumente und Berichte . . . der Parlamentarischen Staatssekretär in für die 
Gleichstellung von Frau und Mann; 12). 
Altenhilfe, Altenpflege J 523 (Altenpflegeberuf siehe J 9; Alterspsychiatrie siehe Κ 82 b) 
Die Arbeit mit ä l teren Menschen : neue Arbeitsbereiche... - . . . neue Anforderungen / Ursula Dallinger 
(Hrsg.) 2. Au f l . Kassel : Selbstverl, der Interd isz ip l inären Arbeitsgruppe für Angewandte Soziale 
Gerontologie, Gesamthochschule Kassel, 1990. 151 S. (ASG-Veröffent l i chung; N r . 14). 
Braun, Ute : Pflegeplanung als Arbeitsstil / - , Reinhold Hai isch. Hannover : Vincentz, 1989. 116 S. 
(Lehrbuch Altenpflege). 
Dennebaum, Eva-Maria: Altenpflege zwischen Anspruch und Wirklichkeit. Konzeption, Mänge l , 
Konsequenzen. Krankendienst, 62, 1989, 10, 334-343. 
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Ehmer, Josef: Sozialgeschichte des Alters. Frankfurt am Main : Suhrkamp, 1990.246 S. (Neue historische 
Bibliothek) (edition suhrkamp; 1541 : Neue Folge; Bd . 541). 
Geriatrie : Analysen und Vorschläge zu einer künft igen Versorgungsstruktur / bearb. vom Institut für 
Sozialforschung und Sozialwirtschaft (ISO), Saarbrücken . Stuttgart : Ministerium für Arbeit, Ge­
sundheit, Familie und Sozialordnung Baden -Wür t t emberg , 1989. 224 S. (Politik für die ältere Gene­
ration; 1). 
Grossjobann, Klaus: Auswirkungen des Gesundheitsreformgesetzes (SGB V) auf den Bereich der Pflege 
älterer Menschen; Bericht für das Kuratorium Deutsche Altershilfe / Institut für Sozialforschung und 
Gesellschaftspolitik. - Stand: Januar 1990. Köln : Kuratorium Deutsche Altcrshilfe, Wilhclmine-
Lübke-St i f tung , 1990.62,14 S. (Thema : Tatsachen, Hinweise, Erfahrungen, Materialien, Argumente). 
Grossjohan, Klaus: Tagespflege in der Bundesrepublik Deutschland / Kuratorium Deutsche Altershilfe. 
Projektbetreuung im Kuratorium Dt . Altershilfe: Wi l l i Rücker t . Stuttgart u. a. : Kohlhammer, 1989. 
147, 11 S. (Schriftenreihe des Bundesministers für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit; Bd . 249). 
Karl, Fred: Neue Wege in der sozialen Altenarbeit : Ansä tze , Initiativen und Projekte. Freiburg 
i . Br. : Lambertus-Verl., 1990. 93 S. 
Lenz, Gerhard: Planungshilfen zur Nu tzungs ände rung von Alten- zu Pflegeheimen. Kuratorium 
Deutsche Altcrshilfe, Institut für Altenwohnbau. Stuttgart u. a. : Kohlhammer, 1989. 78 S. (Schriften­
reihe des Bundesministers für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit; Bd . 158). 
Produktivität des Alters / hrsg. von Detlef Knopf; Ortfried Schäffter; Roland Schmidt. 
Berlin : Deutsches Zentrum für Altersfragen, 1989.328 S. (Bei t räge zur Gerontologie und Altenarbeit; 
75). 
Sozialarbeit für und mit alten Menschen / von Ernst von Kardorff; Hubert Opp i (Hrsg.). 
München : Minerva-Publ. 1989. 134 S. (Soziokulturelle Herausforderungen, sozialpolitische Aufga­
ben; 1). 
Weakland, John H . : Beratung älterer Menschen und ihrer Familien : die Praxis der angewandten 
Gerontologie / - ; John J . Herr, von Paul Watzlawick. 2. Auf l . Bern u. a. : Huber, 1988. 321 S. EST: 
Counseling elders and their families <dt.>. 
Zych, Adam Α. : Zur Lebenssituation alternder Menschen in Polen und in der Bundesrepublik 
Deutschland : e. komparative Survey-Studie = Sytuacja zyciowa ludzi w podeszlym wieku w Polsce 
i w Republice Federalnej Niemiec / - ; Roland Bartel. Giessen : Inst, für H e i l - u. Sonderpädagog ik , 
1988. 368 S. (Giessener Dokumentationsreihe H e i l - und Sonderpädagog ik ; Bd . 9). 
Nichtseßhaftenhilfe J 524 a 
Alleinstehende wohnungslose Männe r in München : Ergebnisse einer Strukturuntersuchung / hrsg. vom 
Sozialreferat der Landeshauptstadt München , Sozialplanung. München : Hrsg. , 1989. 2, 115 S. (Bei­
träge zur Sozialplanung). 
Alleinstehende Wohnungslose, sogenannte Nichtsesshafte : Dokumentation e. Fachgesprächs vom 
9.-11. Ma i 1988 in Tutzing / hrsg. vom Sozialreferat der Landeshauptstadt München . 
München : Hrsg. , 1988. 115 S. (Beiträge zur Sozialplanung). 
Begleiten statt Helfen : Grenzen und Grenzerfahrungen des Helfers; d. vorliegende Veröffentl. beinhal­
tet d. Vorträge auf d. 4. Fachwoche Nichtsesshaftenhilfe d. Dt . Caritasverbandes, 1988 in Freiburg. 
Bielefeld : VSH-Ver l . Soziale Hilfe , 1989. 88 S. (Reihe Materialien zur Wohnungslosenhilfc; H . 10). 
Hilfe für alleinstehende Wohnungslose (Nichtsesshafte) : Materialien zur Diskussion der Hilfepraxis 
und Orientierung der Hilfeplanung nach § 72 B S H G / zsgest. u. bearb. von Marita Kahn und Sigrid 
Zuleeg. Frankfurt am Main : Eigenverl. d. Dt . Verein für öffentl. u. priv. Fürsorge , 1990. 173 S. (Texte 
und Materialien; 1). 
Powser, Kar in: Frauen auf der Straße : Texte und Fotos/Hrsg . : Hannes Kiebel. Bochum : Hannes Kiebel 
Selbstverl., 1989. 76 S. (Texte Drinnen & und Draußen ; H . 3). 
Strunk, Andreas: Ambulante Nichtsesshaftenhilfe in Niedersachsen : Ber. über e. ISS-Fortbildungsan-
gebot i . Auftr. d. Niedersächs ischen Sozialministeriums. Frankfurt am Main : Institut für Sozialarbeit 
und Soz ia lpädagog ik , 1988. 90 S. (ISS-Paper Nr . 30). 
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Obdachlosenhilfe J 524 b 
Angele, Gebhard: Obdachlosigkeit - Herausforderung an Pädagogik , Soziologie und Politik : mit e. 
empir. Erhebung zur Obdachlosigkeit in Kle instädten d. Bundesrepublik Deutschland. 
Weinheim : Deutscher Studienverl., 1989. 317 S. Zugl . : Würzbu rg , Univ. , Diss., 1988. 
Gemeinde und soziale Brennpunktarbeit : Soziotop von N o t und Hoffnung / Hannes Kramer; Ulr ich 
Thien (Hrsg.). Freiburg i . Br. : Lambertus-Verl., 1989. 216 S. 
Iben, Gerd: Wohnungsnot und soziale Brennpunkte gestern und heute. Theorie und Praxis der sozialen 
Arbeit, 41, 1990, 5, 162-171. 
Wohnen tut not : Obdachlosigkeit in der Diskussion; Analysen, Modelle, Perspektiven / Reinhard 
Kellner; Wolfgang Wittich (Hrsg.). München : AG-SPAK-Pub l ika t ionen , 1987. 278 S. (Materialien 
der A G S P A K ; M 75). 
Wohnungsverlust und Obachlosigkeit : Hilfen für davon bedrohte und betroffene Menschen; D o k u ­
mentation der Expertentagung im Deutschen Verein für öffentl iche und private Fürsorge vom 6.-8. 
M ä r z 1989 in Frankfurt a .M. / zsgest. u. bearb. von: Helmut Dieckmann; Ursula Feldmann; Claus Reis. 
Stuttgart u. a. : Kohlhammer, 1990. 304 S. (Schriftenreihe des Bundesministers für Jugend, Familie, 
Frauen und Gesundheit; Bd. 246). 
Straffälligenhilfe J 525 (auch: Strafvollzug) 
Ausländer im Strafverfahren und Strafvollzug : bestehende Probleme, Zukunftsperspektiven; Tagungs­
bericht zur Gefangenenhilfe und Strafreform / Koordinat ion und Zsstellung: Ivo Graf. Verantwortl. 
für die Hrsg. : Thomas Mächler . Luzern : Caritas Schweiz, Inlandhilfe. 1989. 91 S. (Berichte / Caritas 
Schweiz, Inlandhilfe; 1989/1). 
...Behandlungswohngruppen im Regel Vollzug. Zeitschrift für Strafvollzug und Straffäl l igenhilfe, 38, 
1989, 5, 259-275. 
Fronmüller, Andreas: Eine vergessene Minderheit?! : Delinquenz und strafrechtl. Sanktionierung „alter" 
Menschen; Versuch einer kritischen Betrachtung aus sozialarbeiterischer Sicht. Frankfurt, 
Main : Institut für Sozialarbeit und Soz ia lpädagogik , 1989. 140 S. (ISS-Paper 37). 
Gemeinnützige Arbeit - eine Alternative zur Freiheitsstrafe : Tagung der Fachgruppe Gefangenenhilfe 
der Caritas Schweiz am 9./10. November 1989 an der Paulus-Akademie in Zürich / Koordination u. 
Zsstellung: Ivo Graf; Alexandra Frei. Verantwortl. für d. Hrsg. : Thomas Mächler . Luzern 
Schweiz : Caritas Schweiz, Inlandhilfe. 1990. 84 S. (Berichte... / Caritas Schweiz, Inlandhilfe; 1990/1 ). 
Hermes, Silvia, Roland Schauer und Bernd Wischka: Frauen im Männervo l l zug? Einstellungen von 
Bediensteten und Gefangenen einer Justizvollzugsanstalt. Zeitschrift für Strafvollzug und Straffäll i­
genhilfe, 39, 1990, 1,24-28. 
...Internationale Entwicklungstendenzen des Strafvollzugs. Zeitschrift für Strafvollzug und Straffäll i­
genhilfe, 38, 1989, 6, 323-367 [Themenheft]. 
Klein, Adolf : Strafvollzug und Gefangenen-Fürsorge : e. histor. Betrachtung aus An laß d. lOOjähr. 
Bestehens des Kölner Gefangenen-Fürsorgevere ins von 1889 e. V. Unter Mitw. von Hansgeorg 
Bergrath. Köln : Kölner Gefangenen-Fürsorgevere in von 1889, 1989. 161 S. 
Machtspiele : Sozialdienste in geschlossenen Einrichtungen / Hans- Jürgen Eberle (Hrsg.). 
Bielefeld : Bollert, KT-Ver l . , 1988. 229 S. (Kritische Texte : Soz ia larbe i t/Sozia lpädagogik , Sozialpoli­
tik, Kriminalpolitik). 
Müller-Dietz, Heinz: Aufgaben freier Straffäll igenhilfe im Wandel sozialer Problemlagen. Bewäh rungs ­
hilfe, 36, 1989, 1/2, 124-136. 
Mütter und Kinder im Gefängnis : Orientierungen und Ergebnisse zum Frauenstrafvollzug und zu 
Mutter-Kind-Einrichtungen im Strafvollzug / Vera Birtsch; Joachim Rosenkranz (Hrsg.) Weinheim 
u. a. : Juventa-Verl., 1988. 208 S. (Praxis und Innovation). 
Ortmann, Rüdiger : Resozialisierung im Strafvollzug : theoretischer Bezugsrahmen und empir. Ergeb­
nisse einer Längsschnit ts tudie zu d. Wirkungen von S t r a fvo l l zugsmaßnahmen . Freiburg i . Br. : Max-
Planck-Institut für Aus länd, u. Internat. Strafrecht, 1987.485 S. (Kriminologische Forschungsberichte 
aus dem Max-Planck-Institut für Ausländisches und I nternationales Strafrecht, Freiburg i . Br.; Bd . 27). 
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...Strafgefangene und Angehör ige . Zeitschrift für Strafvollzug und Straffäl l igenhilfe, 38, 1989, 3, 
131-155, [Themenheft]. 
Flüchtlings-, Zuwanderer- und Aussiedlerhilfe J 526 
...Asyl- Perspektiven kirchlicher Praxis. Theologia Practica, 24, 1989, 2, 81-156, [Themenheft]. 
Asylrecht im Binnenmarkt : d. europä ische Dimension des Rechts auf Asy l / Klaus Barwig . . . (Hrsg.) 
Baden-Baden: Nomos-Verlags-Ges., 1989. 363 S. 
Asyl-Werkheft: Begegnen, verstehen, annehmen; Caritas - Diakonie, Partner von Flücht l ingen / - 2., 
aktualis. Auf l . Mainz: Caritasverband f. d. Diöz . Mainz u. a. : Diakon. Werk in Hessen und Nassau, 
1988. 
Aussiedler, DDR-Ubers iedler : Menschen aus Ost- , Südos teuropa , der Sowjetunion und der D D R 
suchen eine neue Heimat; sie brauchen unsere partnerschaftliche Hilfe und Begleitung. 2. Auf l . , Juni 
1989. Stuttgart : Diakonisches Werk der E K D , Öffent l ichkei tsarb . , 1989. 144 S. 
Aussiedler in der Bundesrepublik Deutschland : Ansichten und Einstellungen der Bundesbürge r zu 
einem aktuellen Thema; eine Allensbach-Umfrage im November 1988. Allensbach a. Bodensee, 1988. 
59, 12 S. 
.. .Aussiedler-Integrationshilfen durch Bildungsarbeit. Arbeitshilfen für die Erwachsenenbildung, 1989, 
24, 1-84, [Themenheft]. 
Begegnen, verstehen, annehmen : Mitarbeiterfibel Asy l / hrsg. von Diakonie und Caritas in Bayern. 2., 
vollst, überarb . Auf l . N ü r n b e r g : Diakon. Werk Bayern, Referat f. aus länd . F lücht l inge ; 
München : Deutscher Caritasverband - Landesverband Bayern, Referat aus länd. F lücht l inge , 1988. 
131 S. 
Bueren, Ilse: Rechtsprechungsübers icht zur Anerkennungspraxis in Asylverfahren unter Berücks icht i ­
gung der Entscheidungen des Bundesamtes für die Anerkennung aus ländischer F lücht l inge für das 
Jahr 1989 / - ; Michaela Lübber ing ; Christina Scheuring. Z D W F , Zentrale Dokumentationsstelle der 
Freien Wohlfahrtspflege für Flücht l inge e. V. Bonn : Z D W F , 1990. 99 S. (ZDWF-Schriftenreihe; N r . 
38). 
...Deutsche Aussiedler - Fremde Verwandte. Begegnen und Helfen, 1990, 1, 3-39, [Themenheft]. 
Flüchtlinge und Asy l : politisch handeln aus christlicher Verantwortung / hrsg. von Johannes Mül ler . 
Frankfurt a .M. : Knecht, 1990. 239 S. 
Flüchtlingskinder in aller Welt : und wenn D u das wär s t ? Genf : Amt des Hohen F lücht l ingskommissa r s 
der Vereinten Nationen, 1988. 30 S. 
Gemeinsam leben und glauben : Aussiedler und Kirchengemeinde; eine Arbeitshilfe / Evangelische 
Landeskirche und Diakonisches Werk in Baden. Karlsruhe : Evang. Oberkirchenrat Vertr., 1988. 
100 S. Umschlagt.: Aussiedler in unseren Kirchengemeinden. 
Gehring, Christa: Aussiedler / - ; Friedrich Maus; Jü rgen Nabbefeld. Hrsg. : Caritasverband für die 
Diözese Mainz e. V. Mainz. 1989. 91 S. (Hand in Hand . . . : Arbeitsmaterialien Caritas der Gemeinde; 
Sonderheft). 
Handreichung zu Fragen des Deutschen Ostens / hrsg. von der Arbeitsstelle für Heimatvertriebene 
(Nord) e. V. der Deutschen Bischofskonferenz, Münster . Müns t e r Westf. Ausg. 1989. 52 S. 
Häußer, Otto : Die Statusfeststellung nach dem Bundesvertriebenengesetz : E in Kommentar zu den 
wesentlichen im Zusammenhang mit der Statusfeststellung für Vertriebene/Aussiedler und Sowjetzo­
nenflücht l inge stehenden Vorschriften / - ; Alois Kapinos; Rudolf Christ. Stuttgart u.a . : Kohlhammer, 
1990. 260 S. 
faggi, Christian J . : In zwei Kulturen heimisch werden : zehn Jahre Indochinaf lücht l inge in der Schweiz / 
Autoren : - ; Heidi Rudolf. Red.: Thomas Mächler . Luzern : Caritas-Verl., 1989.51 S. (Dokumen­
tation / Caritas Schweiz, Inlandhilfe; 1989/3). 
...funge Aussiedler. Jugend wohl, 70, 1989, 12, 526-596 [Themenheft]. 
Kossolapow, Line: Aussiedler-Integration : Aufsä tze und Vorträge aus den Jahren 1982-1988. 
Köln : Verl . Die Heimstatt, 1989. 164 S. (Bei träge zur Praxis und Theorie der Jugendsozialarbeit und 
Fre ize i tpädagog ik ; Bd . 1). 
Kirchliche und diakonische Hilfen zur Eingliederung für Aussiedler und Übers i ed le r in Westfalen. 
Müns te r Westf. : Diakonisches Werk der Evangelischen Kirche von Westfalen, 1989. 46 S. 
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Mangoldt, Hans von: Aktuelle Fragen zur S taa tsangehör igke i t der Aussiedler und zum Bundesvertrie­
benengesetz. Die Regelungen zur Staatsangehör igke i t s recht l ichen Behandlung der Aussiedler / Kar l -
Heinz Neuser. Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen. Bonn, 1990. 29 S. (Deutschland und seine 
Nachbarn - Forum für Politik und Kultur ; 1 = A p r i l 1990). 
Morr, Jost von: Ihre Heimat sind wir : die neue deutsche Wanderung von Ost nach West. Bonn : Akt ion 
Gemeinsinn, 1989. 36 S. 
Pratschy Krist ina und Volker Ronge: Ganz normale Bundesbürge r ? Zur Integration von DDR-Ubers i ed ­
lern nach fünf Jahren im Westen. Deutschland Archiv, 22, 1989, 8, 904-912. 
Starthilfen des Arbeitsamtes für Aussiedler in deutscher und polnischer Sprache = Pomoc startowa 
urzedu zatrudnienia dia wys i ed l enców w jezyku niemieckim i polskim. Nürnbe rg : Bundesanstalt für 
Arbeit, Referat Presse- und Öffent l ichkei tsarbei t , 1988. 91 S. 
Sozialdienst der Caritas für ausländische F lücht l inge : Dokumentation der Arbeitstagung vom 2. bis 4. 
November 1988 in Freiburg i . Br. Freiburg i . Br. : Deutscher Caritasverband, Ref. F lücht l ings- u. 
Aussiedlerhilfe, 1989. 55 S. 
Stepieh, Stanislaus: Der alteingesessene Fremde : ehemalige Zwangsarbeiter in Westdeutschland. Frank­
furt/M. u. a. : Campus-Verl., 1989. 344 S. (Campus : Forschung; Bd . 635). 
Strategie für eine Flücht l ings- und Asylpolit ik der 90er Jahre / Interdépar tementa le Strategiegruppe 
E J P D / E D A / E V D zur Entwicklung einer F lüch t l ings - und Asylpol i t ik der neunziger Jahre. 
Bern : Schweizerische Bundesregierung, 1989. 96 S. 
Uihlein, Hermann: Denn wir sind Fremdlinge und Gäste vor D i r . . . , 1. Chronik 29,15 : Werkheft Asy l / 
- ; Wolfgang Weber. - 3., Überarb. Auf l . Karlsruhe : Evang. Oberkirchenrat; Freiburg 
i . Br. : Caritasverband für d. Erzd iöz . Freiburg; Stuttgart : Caritasverband für Wür t t emberg D iöz . 
Rottenburg-Stuttgart, Ref. für ausländ. F lücht l inge , 1989. 220 S. 
Vierzig Jahre Arbeit für Deutschland - die Vertriebenen und Flücht l inge : Ausstellungskatalog / hrsg. 
von Mar ion Frantzioch; Odo Ratza; Günter Reichert. I. Auftr. des Bundes der Vertriebenen. Frankfurt 
a . M . u. a. : Ullstein, 1989. 303 S. 
Das weltweite F lücht l ingsproblem : sozialwissenschaftliche Versuche der Annähe rung / Abraham 
Ashkenasi (Hrsg.). - Bremen : Ed . C O N , 1988. 357 S. (Reihe: wissenschaftliche Publikationen zur 
Politik, Ö k o n o m i e und Kultur in der Dritten Welt). 
Wilkiewicz, Leszek: Aussiedlerschicksal : Migration und familialer Wandel; dargest. am Beispiel russ-
landdt. Familien in d. Bundesrepublik Deutschland. Pfaffenweiler : Centaurus-Verl.-Ges., 1989.133, 
59 S. (Aktuelle Beiträge zur sozialwissenschaftlichen Forschung; Bd . 1) Zugl . ; Kaiserslautern, Univ. , 
Diss., 1988. 
Wolken, Simone: Das Grundrecht auf Asy l als Gegenstand der Innen- und Rechtspolitik in der 
Bundesrepublik Deutschland. Frankfurt a. M . u. a. : Lang, 1988. 651 S. (Europä ische H o c h ­
schulschriften : Reihe 31, Politikwissenschaft; B d . 120) Zugl . : Müns t e r West., Univ. , Diss., 1987. 
Zu viele Fremde im Land? : Aussiedler, Gastarbeiter, Asylanten / hrsg. von Paul Bocklet. 
Düsse ldorf : Patmos-Verl., 1990. 184 S. (Schriften der Katholischen Akademie in Bayern; 72. 133). 
...Zur Integration junger Aus- und Ubersiedlerinnen. 27. Sozialanalyse. Jugend, Beruf, Gesellschaft, 40, 
1989, 4, 157-206 [Themenheft]. 
Eingliederungshilfe: Sinti, Roma, Landfahrer J 527 
Huonker, Thomas: Fahrendes Volk - verfolgt und verfemt : Jenische Lebensläufe . Hrsg. von der 
Radgenossenschaft der Landstraße . Zürich : Limmat-Verlag, 1987. 261 S. 
faggi, Christian J . : Fahrende Menschen in der Schweiz : e. verkannte Minderheit. Luzern : Caritas-Verl., 
1988. 32 S. (Dokumentation / Caritas Schweiz, Inlandhilfe; 1988/1). 
Liégeois, Jean-Pierre: Die schulische Betreuung der Kinder von Zigeunern und Reisenden : eine verglei­
chende Analyse. Luxemburg : Amt für amtl. Veröffent l ichungen der Europäischen Gemeinschaften, 
1988. 516 S. (Dokument / Kommission der Europä i schen Gemeinschaften). 
Reemtsma, Kar in : Roma in Jugoslawien : Report / Z D W F , Zentrale Dokumentationsstelle der Freien 
Wohlfahrtspflege für Flücht l inge e. V. I. Auftr. d. Gesellschaft für Bedrohte Vö lker e. V. Bonn : Z D W F , 
1990. 43 S. u. getr. Zähl. (ZDWF-Schriftenreihe; N r . 37). 
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Überlegungen zur Lösung des Problems der aus Osteuropa stammenden, sich zur Zeit in Köln 
aufhaltenden Zigeuner : (sie selbst nennen sich Roma - die Presse ist inzwischen zur Bezeichnung 
„Landfahrcr" übergegangen) / vorgelegt im Juli 1987 von Silvia Sobeck und Paul Jochum. Hrsg. von 
Achim Muth im Juli 1988 i . Auftr. der Deutschen Bischofskonferenz. Übe r a rb . Fass. Reinheim : Ed . 
Wehmeier und Partner, 1988. 176 S. 
Zürcher-Berther, Maria-Luisa: Fahrende unter Sesshaften : Probleme einer anderen Lebensweise; A b ­
k lä rungen und Informationen. Hrsg. vom Bundesamt für Kulturpflege. Basel; Frankfurt am 
Main : Helbing und Lichtenhahn, 1988. 122 S. 
Hilfen für ausländische Arbeitnehmer J 528 
Aguirre, Juan Manuel: Umfrage unter Spaniern in der Bundesrepublik Deutschland. Freiburg 
i . Br. : Deutscher Caritasverband, Referat Aus l änd . Arbeitnehmer - Spanien, 1989. 119 S. 
Aufenthalt - Niederlassung - E inbürgerung : Stufen rechtl. Integration / Hohenheimer Tage zum 
Aus länderrecht , 1986. Klaus Barwig; Klaus Lörcher ; Christoph Schumacher (Hrsg.). Baden-
Baden : Nomos-Verlagsgesellschaft, 1987. 272 S. 
.. .Ausländer rein, Aus l änder raus. Unser schwieriger Umgang mit dem Fremden. Kontraste, Impulse, 29, 
1989,3, 1-46 [Themenheft]. 
Ausländerkriminalität in der Bundesrepublik Deutschland : Arbeitstagung des Bundeskriminalamtes 
Wiesbaden vom 18.-21. Oktober 1988. Wiesbaden : Bundeskriminalamt, 1989.282 S. (Β Κ A-Vortrags­
reihe / Bundeskriminalamt Wiesbaden; Bd . 34). 
Bericht '99 : zur Situation der aus ländischen Arbeitnehmer und ihrer Familien; Bestandsaufnahme und 
Perspektiven für die 90er Jahre. 2., erg. Auf l . Bonn : Beauftragte d. Bundesregierung für die Integration 
d. aus länd. Arbeitnehmer und ihre Fami l i enangehör igen , 1990. 394 S. 
Die berufliche Zukunft italienischer Jugendlicher : Voraussetzungen und Perspektiven. Freiburg 
i . Br. : Dt . Caritasverband; Freiburg i . Br. : Lambertus-Verl. [Vertr.], 1989. 54 S. (DCV-Material ien; 
12). 
Bock, Cornelia: Aus länd i sche Mädchen in Hamburg : zur Situation aus ländischer Mädchen zwischen 
Schule und Beruf. Hamburg : Leitstelle Gleichstellung der Frau, Freie und Hansestadt Hamburg, 
1988. 170 S. 
Förderung und Betreuung aus ländischer Kinder und Jugendlicher : Empfehlungen für die Zusammen­
arbeit von Kindergarten, Schule und von ausserschulischen Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfen. 
Hrsg. : Ministerium für Arbeit, Gesundheit, Familie und Sozialordnung Baden -Wür t t emberg ; M i n i ­
sterium für Kultus und Sport Baden-Wür t t emberg . Verantwortl.: Rudolf Maier; Eckart Woischnik. 
Stuttgart : Ministerium für Arbeit, Gesundheit, Familie und Sozialordnung Baden-Wür t t emberg , 
1989. 22 S. 
Hearing zur Situation aus ländischer Frauen und Mädchen aus den Anwerbestaaten <1987, Bonn-Bad 
Godesbergs Dokumentation / Hearing zur Situation aus ländischer Frauen und Mädchen aus den 
Anwerbestaaten, 21. und 22. Oktober 1987 in Bonn-Bad Godesberg, Stadthalle. Veranstalter: Die 
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Ras, Mar ion E . P. de: Körper, Eros und weibliche Kultur : Mädchen im Wandervogel u. in d. B u n d . Jugend 
1900-1933. Pfaffenweiler: Centaurus-Verlagsgesellschaft, 1988.267 S. (Reihe Geschichtswissenschaft; 
B d . 15). Zugl . : Amsterdam, Univ., Diss., 1988. 
Stachwitz, Reinhard: Zeit der Bewährung : der Bund Neudeutschland 1933-1945. Müns te r : Selbstverl, 
d. Verf.; Bonn , Löwenburg-St r . 1 : Christian Schül ler Vertr., 1989. 176 S. 
Jugendarbeit J 58 
Böhnisch, Lothar: Pädagogik des Jugendraums : zur Beg ründung und Praxis einer soz ia l räuml ichen 
J u g e n d p ä d a g o g i k / - ; Richard Münchmeier . Weinheim u. a. : Juventa-Verl., 1990. 189 S. 
Emsbach, Michael : Computer-Freizeit : elektronische Spiele und Computer in der Jugendarbeit / - ; 
Hans-Dieter Schneekloth; Manfred Stoffers. Gesellschaft zur Förderung der Freizeitwissenschaften 
m b H . Erkrath : D G F F , 1989. 164 S. (DGFF-Dokumente ) . 
Greca, Rainer: Erfolgschancen außerschul i scher Jugendarbeit : e. Paneluntersuchung über Auswirkun­
gen der Sozialarbeit und berufliche Anpassungsprozesse. München : Minerva-Publ. , 1989. 245 S. 
(Handlungsmuster in der Sozialarbeit / Rainer Greca; Teil 2) (Minerva-Fachserie Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften) Zugl. : Eichstätt , Kath. Univ., Habil.-Schr., 1986. 
Mitarbeiter werden, Mitarbeiter sein : ehrenamtl. Mitarbeiter gewinnen, ausbilden, begleiten. 
Stuttgart : Schriftenniederlage des Evang. Jugendwerkes in Wür t t emberg , 1986. 148 S. (EJW-Praxis-
hilfen / Evangelisches Jugendwerk in Wür t t emberg ; Bd . 1). 
Sauter, Robert: Ehrenamtliche Mitarbeiter in der Jugendarbeit : Untersuchungen über Funktion u. 
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Bedeutung ehrenamtl. Tät igke i t in d. Jugendverbänden . München : Bayer. Jugendring, 1986. 577 S. 
Zugl. : Eichstätt , Univ., Diss., 1985. 
]ugendsozialarbeit J 59 
Analphabetismus bei Jugendlichen : Ursachen, Erscheinungsformen, Hilfen. . . . Stuttgart u. a. : K o h l ­
hammer, 1990. 155 S. 
.. .Arbeitsw eltbezogene Jugendsozialarbeit. Jugend, Beruf, Gesellschaft, 40,1989,2,45-93 [Themenheft]. 
Hermanns, Manfred: Jugendarbeitslosigkeit seit der Weimarer Republik : ein sozialgeschichtlicher und 
soziologischer Vergleich. Opladen : Leske und Budrich, 1990. 162 S. 
Jugendsozialarbeit und Neue Technologien / hrsg. von Albrecht Mül ler -Schöl l und Paul Fülbier. 
Frankfurt a. M : Diesterweg, 1989. 134 S. 
...Jugendsozialarbeit und Europa 1993 - Fakten und Prognosen. Jugend, Beruf, Gesellschaft, 41, 1990, 
1, 1-43. [Themenheft]. 
jugendwohnen : e. Beitr. der Jugendsozialarbeit zur Mobi l i t ä t junger Menschen; Fachtagung vom 17. bis 
19. A p r i l in Lohmar bei Bonn; Tagungsbericht. Bonn : Bundesarbeitsgemeinschaft Jugendaufbau­
werk, 1989. 93 S. u. getr. Zähl. 
Mollenhauer, Peter: Jugendsozialarbeit zwischen Jugendarbeit und Erziehungshilfen. Jugendwohl, 71, 
1990,2,64-68. 
Zwischenlösungen : arbeitsweltbezogene Jugendsozialarbeit 1983-1988; Erfahrungen und Berichte aus 
Projekten der Arbeiterwohlfahrt in Baden / Karl Mangei; Irmtraud Strassberger. Hrsg. : Arbeiterwohl­
fahrt, Bezirksverb. Baden e. V. Ostringen : Verl. d. Jugendwerkstatt Ostringen, 1989. 182 S. 
Sozialarbeit J 6 (Theorie der sozialen Arbeit siehe J 1) 
Bader, Kurt : Die Entmystifizierung sozialer Arbeit. 2. Überarb. Auflage. Weinheim u. a. Beltz, 1987. 
156 S. (Viel Frust und wenig Hilfe / Kurt Bader; Bd . 1) (Edition sozial). 
Bader, Kurt : Methoden der Analyse sozialer Arbeit. Weinheim u. a. : Beltz, 1990. 176 S. (Viel Frust und 
wenig Hilfe / Kurt Bader; Bd . 2) (Edition sozial). 
Egan, Gerard: Helfen durch Gespräch : e. Trainingsprogramm für helfende Berufe. Weinheim 
u. a. : Beltz, 1990. 192 S. (Edition sozial) EST: Exercises in helping skills <dt.>. 
Frauen in sozialer Arbeit : zur Theorie und Praxis feministischer Bildungs- und Sozialarbeit / Christa 
Cremer; Christiane Bader; Anne Dudeck (Hrsg.). Weinheim u. a. : Juventa-Verl., 1990. 212 S. 
(Materialien). 
Lehrsupervision : Bei t räge zur Konzeptionsentwicklung / Wolfgang Böttcher ; Gerhard Leuschner 
(Hrsg.). Aachen : Kersting, 1989, 297 S. (Schriften zur Supervision). 
Planung : Betriebswirtschaft für soziale Einrichtungen/Martin Beck (Hrsg.). Wiesbaden : Gabler, 1988. 
240 S. (Gabler Praxis). 
... Psychologische Beratung in der Kirche. Wege zum Menschen, 42, 1990, 1, 1-43. 
Soziale Gruppenarbeit. Neuwied : Luchterhand, 1990. 100 S. (Brennpunkte sozialer Arbeit). 
Straßensozialarbeit: eine Methode für heiße Praxisfelder / hrsg. von Werner Steffan. Weinheim 
u. a. : Beltz, 1989. 216 S. (Edition sozial) (Suchtprobleme in Pädagog ik und Therapie; Bd. 6). 
Theorie und Praxis von Beratung : pädagogische und psychologische Konzepte / Ewald Johannes 
Brunner; Wolfgang Schönig (Hrsg.). Freiburg i . Br. : Lambertus-Verl., 1990. 160 S. 
Verleysdonk, Albert: E D V in der sozialen Arbeit : ein Brevier für Anfänger / - ; Hans-Christoph Vogel. 
Aachen: Kersting, 1990.174 S., 1 Diskette (Schriften des Instituts für Beratung und Supervision; Bd . 4). 
Sozialberuf J 9 (auch Aus- und Fortbildung) 
Altenpflege in Ausbildung und Praxis / hrsg. von Ilka Köther und Else Gnamm. Stuttgart u. a. : Thieme 
1990. 584 S. (Thieme schafft Wissen). 
Angebote und Akt iv i tä ten bundeszentraler Fortbildung im sozialen Bereich / Konferenz zentraler 
Fortbildungsinstitutionen für Jugendarbeit und Sozialarbeit (Hrsg.). Frankfurt/Main; (Ausg.) 1990, 
16 S. 
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Brauns, Hans-Jochen und David Kramer: Sozialarbeiterausbildung in Europa. Theorie und Praxis der 
sozialen Arbeit, 40, 1989, 11, 429-433. 
Buchka, Maximilian: Das Burn-out-Syndrom bei Mitarbeitern in der Behindertenhilfe: Ursachen, 
Formen, Hilfen / - ; Jörg Hackenberg. Veränd. Nachdruck. Dortmund : Verl. Modernes Lernen, 1988. 
89 S. (Studienarbeiten aus der Katholischen Fachhochschule Nordrhein-Westfalen; 30). 
Burisch, Matthias: Das Burnout-Syndrom: Theorie der inneren Erschöpfung. Heidelberg u. a. : Springer, 
1989. 158 S. 
Enzmann, D i rk : Helfer-Leiden: Streß und Burnout in psychosozialen Berufen / - ; Dieter Kleiber. 
Heidelberg: Asanger, 1989. 212 S. 
Die Erziehenden im Heim: Selbstverständnis und Anforderungen; Jahrestagung am 23724. Februar 1989 
im Erholungsheim Gültste in . Stuttgart : Landeswohlfahrtsverband Wür t t embe rg -Hohenzo l l e rn , 
Landesjugendamt, 1989. 49 S. 
Erzieher/ -innenausbildung : Person und Kompetenz; lebendiges Lernen durch Projektarbeit / i . Auftr. 
d. Comenius-Institutes, des Diakon. Werkes der E K D , d. Evang. Bundesarbeitsgemeinschaft für So­
z i a lpädagog ik im Kindesalter ( E B A S K A ) und der Landeskirchen hrsg. vom Bundesverband Evange­
lischer Ausbi ldungss tä t ten für Soz ia lpädagog ik . Red.: Eckehard Zühlke . Münster : Comenius-Institut, 
1989. 210 S. (Kindergarten zwischen Anspruch und Wirklichkeit; Studienheft 4). 
Forthilden und Gestalten : zur Vermittlung zwischen Ausbildung, Praxis und Fortbildung in d. sozialen 
Arbeit / hrsg. i . Auftr. d. Konferenz bundeszentraler Fortbildungsinstitutionen. Jens-Georg Engel-
Kemmler; Bernd Mäl icke ; Martin Scherpner (Hrsg.). Weinheim u. a. : Juventa-Verl., 1990. 255 S. 
(Praxis und Innovation). 
Fortbildung in der Altenpflege / Gesamthochschule Kassel / G h K ) - Interd isz ip l inäre Arbeitsgruppe für 
Angewandte Soziale Gerontologie (ASG). 3. Auf l . Kassel : Selbstverlag der Interd isz ip l inären A r ­
beitsgruppe für Angewandte Soziale Gerontologie, 1990. 212 S. (ASG-Veröffent l ichungen; N r . 5). 
Göll, Dieter: Sozialarbeiter zwischen Studium und Beruf : zur Beruf se inmündung von Sozialarbeitern, 
Soz ia lpädagogen der Evangelischen Fachhochschule Berlin; Perspektiven und Konsequenzen für 
Ausbildung und Beschäft igung / - ; Ul r ich Metzmacher; Peter Sauer. Berlin : Soz ia lpädagog . Institut, 
1989. 127 S. 
Papenheim, Heinz-Gert : Arbeitsbedingungen der Berufspraktikantinnen im Sozialdienst, im Erzie­
hungsdienst, in medizinischen Hilfsberufen : Er läuterungen für die Praxis, Gesetzestexte, Tarifvor­
schriften. (Ausg. 1989 mit Ergänzungsb l . Januar 1990). Frechen : Verl . Recht für die soziale Praxis, 
1989. 128 S. 
Praxisanleitung: Qualifikation und Anforderungsprofil. Freiburg i . Br. : Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Freien Wohlfahrtspflege; Berlin (West) : Konferenz der Fachbereichsleitungen der Fachbereiche für 
Sozialwesen in der Bundesrepublik Deutschland, 1989. 24. S. 
Praxisanleitung im Spannungsfeld von soz ia lpädagog ischer Praxis und Ausbildung / Konzept und 
Bearb. von Jörg Reiner Hoppe und Hartmut Zern. Frankfurt/Main : Eigenverlag des Deutschen 
Vereins für öffentl. und priv. Fürsorge , 1988. 112 S. (Materialien für die soz ia lpädagog ische Praxis 
M S P ; 17). 
Schoch, Jü rg : Heimerziehung als Durchgangsberuf: eine theoretische und empirische Studie zur Perso­
nalfluktuation in der Heimerziehung. Weinheim u. a. : Juventa-Verl., 1989,203 S. (Materialien) Zugl . : 
Zür ich , Univ., Phil . Fak. I, Diss., 1989. 
Weisbach, Christian-Reiner: Training des Beraterverhaltens: c. Leitfaden für d. Ausbildung von Tutoren. 
Bad Heilbrunn/Obb.: Klinkhardt, 1988. 265 S. (Schriften zur Beratung und Therapie im Raum der 
Schule und Erziehung; Bd. 3). 
G E S U N D H E I T S W E S E N Κ 
Gentechnologie Κ 2 
Balkenohl, Manfred: Gentechnologie und Humangenetik : ethische Orientierungen. Stein a. Rh . : Ch r i ­
stiana-Verl., 1989. 132 S. 
Freudenberg, Andreas: Gentechnik : Grundwissen für den politisch-ethischen Dialog / - ; Klaus R ö h -
ring; Norbert Stennes. Frankfurt/M. u. a. : Campus-Verl. , 1990. 179 S. 
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Leben als Labormaterial?: zur Problematik der Embryonenforschung / hrsg. von Hans-Bernhard 
Würme l i ng . Im Anh . : Richtlinien und ethische Orientierungen. Düsse ldorf : Patmos Verl . , 1988. 
154 S. (Schriften der Katholischen Akademie in Bayern; 67. 128). 
Das manipulierte Schicksal : künst l i che Befruchtung, Embryotransfer und Pränata le Diagnostik / Traute 
M . Schroeder-Kurth; Stefan Wehowsky (Hrsg.). Frankfurt/M. u. a. : Schweitzer, 1988. 150 S. 
Sterbehilfe Κ 3 
Fried, Anne: Wo man in Frieden sterben kann : die Hospizbewegung. Wuppertal u. a. : R. Brockhaus. 
1988. 142 S. (R.-Brockhaus-Taschenbuch; Bd . 426) (ABC-Team). 
Homann, Norbert : Hospiz zum hl . Franziskus in Reck l inghausen-Süd : Grundgedanken über die 
Gründung und die Praxis eines Hospizes. Düsse ldorf : Verl . Internationales Gesundheitswesen, 1989. 
132 S. 
Hospiz - Alternative für Sterbebegleitung? Protokol l einer Tagung der Evangelischen Akademie Baden 
vom 17.-19. M ä r z 1989 in Bad Herrenalb / Red.: Michael Nüch te rn ; Ralf Stieber. Karlsruhe : Evang. 
Akademie Baden, 1989. 70 S. (Herrenaiber Protokolle; 66). 
Das Hospiz-Buch / Johann-Christoph Student (Hrsg.). Freiburg i . Br. : Lambertus-Verlag, 1989. 191 S. 
Mit dem Tod leben : Sterbebegleitung und prakt. Rat / hrsg. von Diether Wolf von Goddcnthow. 
Freiburg i . Br. u. a. : Herder, 1989. 191 S. 
Neher, Peter: Ars moriendi - Sterbebeistand durch Laien : eine historisch-pastoraltheologische Analyse. 
Sankt Otti l ien : EOS-Verlag, 1989. 373 S. (Dissertationen. Theologische Reihe; Bd . 34) Zugl . : W ü r z ­
burg, Univ. , Diss., 1989. 
Sterben - eine Zeit des Lebens : ein Handbuch der Hospizbewegung / Helmuth Beutel; Daniela Tausch 
(Hrsg.). Stuttgart : Quel l-Verl . , 1989. 225 S. 
Sterbende Menschen begleiten auch im Krankenhaus : mögl i ch , finanzierbar, human? / Hrsg. : Katholi­
scher Krankenhausverband Deutschlands e. V. Verantwortl.: Werner Lauer. Freiburg i . Br.: Hrsg., 
1989. 30 S. 
Spezielle Krankheitslehre Κ 32 
Der krebskranke Mensch in der anthroposophischen Mediz in : eine Hilfe zum Verständnis und Umgang 
mit der Krankheit. Stuttgart : Verl . Freies Geistesleben, 1989.188 S. (Sozialhygienische Schriftenreihe; 
17). 
Oer plötzliche Kindstod : Ergebnisse eines interd isz ip l inären Symposiums, Bochum/Datteln, 2. bis 4. 
Juni 1988 / Werner Andler, Marianne E . Schläfke und E . Trowitzsch. Berlin u. a. : Acron , 1989. 224 S. 
Krankenpflege, -beruf und -ausbildung Κ 34 
BAT : tarifvertragliche Ände rungen für den Pflegedienst - 1. August 1989 im Bundesangestelltentarif­
vertrag / Hrsg. : Margarete Adelhardt. Red.: Heribert Schmitz. Mainz : Kath. Berufsverband für 
Pflegeberufe, 1989. 33 S. (Schriftenreihe des Katholischen Berufsverbandes für Pflegeberufe e. V.) 
Bond, Meg : Pflegestreß - Streßpflege: ein persönl icher Leitfaden zum positiven Umgang mit Streß in der 
Krankenpflege. Basel : R E C O M - V e r l . , 1989. 254 S. EST: Stress and self-awareness <dt.>. 
Heller, Andreas: Ganzheitliche Lebenspflege : für ein Miteinander von Krankenpflege und Krankenseel-
sorge. Düsse ldorf : Patmos Verl. , 1989. 168 S. 
... Pflegeforschung. Deutsche Krankenpflegezeitschrift, 42, 1989, 5, 288-328 [Themenheft]. 
... Pflegenotstand. Mitteilungsblatt des katholischen Berufsverbandes für Pflegeberufe 1989, 4-5, 8-28. 
SieUff, Rüd ige r : Krankenpflege in der D D R . 1. Folge: Das Gesundheitswesen. 2. Folge: Das Ausbi l ­
dungssystem. Die Schwester - der Pfleger, 28, 1989, 11, 884-887 und 29, 1990, 1, 20-25. 
Tätigkeitsmerkmale für die s tat ionäre Kranken- und Altenpflege : die Beschlüsse der Arbeitsrechtlichen 
Kommission des Deutschen Caritasverbandes vom 29. August 1989 mit Er läuterungen . Freiburg i . Br.: 
Lambertus-Verlag, 1989. 44 S. (Caritas-Korrespondenz; Jg. 57. 1989, Sonderheft 1). 
472 
Unterrichtsnachweis zum Curr iculum : Theoretische Ausbildung in der Krankenpflege / Josef Grand­
jean (Hrsg.). Sonja Schuster (Red.). Freiburg i . Br.: Lambertus-Verl. 1989. 324 S. (Materialien zur 
Krankenpflegeausbildung : Reihe L für Lehrkräf te ) . 
Gesundheitspolitik - Gesundheitswesen Κ 4 (Psychiatrie s. Κ 8) 
Amendt, Gerhard: Der neue Klapperstorch : über künst l i che Befruchtung, Samenspender, Leihmütter , 
Retortenzeugung; die psychischen und sozialen Folgen der Reproduktionsmedizin. 2., überarb . Auf l . 
Bremen : Ikaru-Verlag, 1988. 206 S. 
Dreher, Regine: Wer bezahlt die „Gesundhe i t s re form"? : Kostensteigerung im Gesundheitswesen; ein 
Vergleich schulmedizinischer und alternativer Heilweisen. Stuttgart : Verlag Freies Geistesleben, 
1989. 107 S. (Sozialhygienische Schriftenreihe; 19). 
Entwicklung von Maßstäben und Grundsä tzen für die Vergleichbarkeit von Krankenhäusern : Untersu­
chung, durchgeführt von der G E B E R A , Gesellschaft für betriebswirtschaftliche Beratung mbh. 
Bonn : Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung, 1988. 191 S. (Forschungsbericht / Der 
Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung; 165 : Gesundheitsforschung). 
... „Gesundheits-Reformgesetz". Sozialer Fortschritt, 38, 1989, 7, 145-162. 
Igl, Gerhard: Rechtsprobleme bei Pf legebedürft igkeit : die Situation der Sicherung bei Pflegebedürft ig­
keit nach den Neuregelungen durch das Gesundheits-Reformgesetz; Rechtsgutachten, erstattet 
i . Auftr. d. Kuratoriums Deutsche Altershilfe. Köln: Kuratorium Deutsche Altershilfe, Wilhelmine-
Lübke-St i f tung , 1989. 60 S. (Vorgestellt; Folge 50). 
Kommunale Gesundhe i t s förderung : aktuelle Entwicklungen, Konzepte, Perspektiven; eine Aufsatz­
sammlung / hrsg. von Alfons Labisch. Mi t einem Vorwort „Gesundhei t - eine klassische Investition 
der Gemeinde" / von Hans-Werner Mül ler . Frankfurt/Main : Deutsche Zentrale für Volksgesund­
heitspflege, 1989. 231 S. (Schriftenreihe / Deutsche Zentrale für Volksgesundheitspflege e. V , H . 52). 
... Ökonomisierung des Gesundheitswesens. WSI-Mitteilungen, 43, 1990, 2, 61-114. 
AIDS Κ 66 
... AIDS Psychologie und Politik. Psyche, 43, 1989, 8, 673-735. 
AIDS - sozialer und ethischer Prüfstein für Kirche und Staat / Hrsg . Arbeitsgemeinschaft für Gefähr-
detenhilfe und Jugendschutz in der Erzd iözese Freiburg e. V. (AGJ), Freiburg i . Br.; Katholische 
Sozialethische Arbeitsstelle e. V. (KSA) Hamm. Hamm (Westf.) : Hoheneck-Verl. ; Freiburg 
i . Br. : AGJ-Ver l . , 1988. 176 S. (Schriftenreihe der A G J , N r . 11). 
AIDS-Handbuch für die psychosoziale Praxis / Helmuth Zenz und Gabriele Manok, Hrsg. M i t e. 
Geleitw. von Rita Süssmuth und Beitr. von A I D S - H i l f c Mainz. Bern u .a . : Huber, 1989.260 S. (Huber-
Psychologie-Praxis). 
Dumke, Klaus: A I D S : die tödl iche Befruchtung; Untersuchungen zur Menschenkunde, Epidemiologie 
und Schicksalsprache einer modernen Seuche. 2. Auf l . Stuttgart: Verl. Freies Geistesleben, 1989.151 S. 
Frauen und A I D S : somatische und psychosoziale Aspekte / Hans Jäger (Hrsg.). Berlin u. a. : Springer, 
1989. 204 S. 
Kreuzer, Artur: A I D S und Straf recht : kriminologische Anmerkungen zur straf rechtl. und kriminalpolit. 
Diskussion. Berlin u. a. : de Gruyter, 1988. S. 786-816. Aus: Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswis­
senschaft, Bd. 100. 1988. 
Oyler, Chris : Marni, muß ich sterben? Genf u. a. : Ariston-Verl . , 1989. 213 S. EST: G o toward the light 
<dt.>. 
Wolters, Jö rg -Michae l : A I D S , psychosoziale Folgeprobleme und soz ia lpädagogisch verantwortete Stra­
tegien der Prävent ion und Bewäl t igung . Frankfurt/Main : Lang, 1989. 204 S. (Niedersächs ische 
Bei t räge zur Soz ia lpädagog ik und Sozialarbeit; Bd . 5). 
Sucht, Suchtkrankenhilfe Κ 69 (Eßstörungen siehe Κ 81) 
Backhaus, Manfred: Raucher -Sofor t -Entwöhnung . Rastatt : Moewig, 1989. 192 S. (Rat und Wissen 
aktuell). 
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... Familien im Kontext von Süchten. Familiendynamik, 14, 1989, 1, 1-72. 
Feldmann-Vogel, Rita: Der große Unte r s ch i ed -Such tmi t t e l abhäng i gke i t bei Frauen. Weggefährte , 1990, 
1, 12-17. 
Glück - Spiel - Sucht : Beratung und Behandlung von Glückssp ie lern / Jutta Brakhoff (Hrsg.). Freiburg 
i . Br. : Lambertus-Verlag, 1989. 124 S. 
Hilfeeinrichtungen im Therapieverbund der Caritas s. 2. Auf l . , Stand: Apr i l 1990. Freiburg i . Br. : 
Deutscher Caritasverband, Referat Gefährdetenhi lfe , 1990. 56 S. Nebent.: Hilfeeinrichtungen für 
Suchtkranke im Therapieverbund der Caritas. 
Psychoanalyse und Verhaltenstherapie in der Behandlung von Abhäng igke i t sk r anken : Wege zur K o ­
operation?; (d. Beitr. dieses Bd . waren Vorträge bzw. Statements in Arbeitsgruppen anläßl . einer 
Fachtagung d. Gesamtverb, für Suchtkrankenhilfe, d. vom 2.-5. Oktober 1985 in Düsse ldorf stattge­
funden hat) / Gesamtverband für Suchtkrankenhilfe im Diakon. Werk d. E K D . Hrsg . von : Annelise 
Heigl-Evers; Heinz Vollmer . . . - Wuppertal : Blaukreuz-Verlag; Kassel : N ico l , 1988. 309 S. 
Raucherentwöhnung : psycholog. und pharmakolog. Methoden / hrsg. von Gerhard Buchkremer unter 
Mitw. von Norbert Rath. Stuttgart u. a. : Thieme, 1989. 150 S. 
Rennen, Monika : Co -Abhäng i gke i t : was Sucht für die Familie bedeutet. Freiburg i . Br. : Lambertus-
Verl. , 1989. 215 S. 
Schaef, Anne Wilson: C o - A b h ä n g i g k e i t : nicht erkannt und falsch behandelt. Wildberg : Bögner-Kauf­
mann, 1986. 118 S. EST: Co-dependence <dt.>. 
Schreyögg, Astr id: Organisationsanalytische Perspektiven in der Supervision von Suchtkliniken. Sucht­
gefahren, 36, 1990, 2, 107-122. 
Sucht - Gewalt - Sexual i tät : Opfer und Täter in der Therapie / Ingrid Arenz-Greiving (Hrsg.). Freiburg 
i . Br. : Lambertus-Verl., 1990. 96 S. 
Sucht und Literatur : Bücher und Texte für Prävent ion und Therapie; mit Beiträgen zur Bibliotherapie, 
einer umfangreichen Literaturliste und zahlr. Buchbesprechungen. Freiburg i . Br. : Lambertus-Verl., 
1989. 355 S. 
Suchtarbeit: Utopien und Experimente / (14. Freiburger Sozialtherapiewoche 1989). Fritz Buchholtz 
(Hrsg.). Freiburg i . Br. : Lambertus-Verl , 1989. 168 S. 
Suchtprävention und Gesundhe i t s förderung : Dokumentation des gleichnamigen Koopera t ionsgesprä ­
ches vom 21./22. M ä r z 1989 in Bonn. Bonn (Bad Godesberg) : Bundesvereinigung für Gesundheits­
erziehung, 1989. 68 S. 
Supervision und Supervisoren in der Suchtkrankenhilfe. Freiburg i . Br. : Deutscher Caritasverband, 
Referat Gefährdetenhi l fe , 1989.15 S. Umschlagt.: Psychosoziale Beratung und Behandlung : Hilfe bei 
Problemen mit A lkoho l , Medikamenten und illegalen Drogen im Therapieverbund der Caritas. Enth.: 
Bedeutung und Bedingungsrahmen von Supervision, Orientierungshilfe. Verzeichnis ausgebildeter 
Supervisoren, Supervisorinnen. 
Tagungsmaterial zum 10jährigen Bestehen der Arbeitsgruppe Verhaltenstherapie bei A lkoho l - und 
Med ikamentenabhäng igke i t : 1979-1989; Theorien, Tendenzen - Ergebnisse, Erfahrungen / hrsg. von 
Ilona Stoiber. Gesellschaft für Psychologie der D D R , T A G Verhaltenstherapie (zugl. Sektion Verhal­
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